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NETZWERK IN UER

SPEICHERVEREIN

engagiert sich für Frühgeborene 

lädt zum Tag der offenen Speichertür ein

Auch im Web täglich informiert auf unserem Portal www.uecker-randow.info

 Foto: S. Wolff

HAFF STONES 
lockt mit tollen Geschenk-Ideen

Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow November / 2022November / 2022

Einfach anrufen * Mario Todtmann

Büro     039771 52 77 93
Mobil   0170 333 97 49

Seebad Ueckermünde
Ihr Platz an der Sonne - mit Kamin    
Verklinkertes EFH mit 4 Zimmern,     
126 m² Wohnfl., Bj. 1994 // 626 m² 
Garten* KP 330 T€ (3,57% Käuferprovision)

Energieausweis erstellt am 02.09.2022,10 Jahre gültig: 
Gebäudenutzfläche (AN) 151,2 m², wesentlicher Energie- 
träger ist Erdgas / Endenergieverbr. in kWh(m²-a)135,8 
Baujahr des Wärmeerzeugers 1994 -Energieeffizienz: E  

DAS ORIGINAL
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nahkauf-Markt
Haffring 24  | 17373 Ueckermünde | Telefon: 039771 54702 

www.nahkauf-ueckermuende.de | nahkauf-vieweg@web.de |  

MONTAG bis SAMSTAG 8 - 20 Uhr
SONNTAG 8 - 13 Uhr

Baufahrzeuge, Baumaterialien, Umbauarbeiten, die 
durchgeführt werden, prägen momentan das Bild 
all jener, die am Haff Center entlangfahren oder
-gehen. Ein Zustand, auf den das nahkauf-Team
lange gewartet hat. Soll doch nun alles viel
schöner und die Einkaufsmöglichkeiten
verbessert werden. Ein Grund zur Freude,
wie Familie Vieweg findet. Bis es soweit ist,
müssen sich die Kunden allerdings noch 
etwas gedulden. Aber ohne Ihren 
nahkauf-Markt müssen Sie nicht 
auskommen. Er bleibt trotz Umbauarbeiten 
für Sie geöffnet! Also betreten Sie gern 
den Markt, auch wenn von außen alles 
wie eine komplette Baustelle wirkt. Im 
nahkauf sorgt das Team für Ihren gewohnten 
Service! Fühlen Sie sich also herzlich willkommen!

· Payback
· Post & Lotto
· gebührenfrei Geld
   abheben
   (ab 10€ Einkaufs-
   wert)
· Mehrwertdienste 
   (Telefonkarten,
   Geschenk-Gutscheine,
   nahkauf-Gutscheine)
· Treuepunkte

· Anfertigung von 
   Präsenten
· Kommissionskauf
· Taxi-Ruf
· Entgegennahme von
   Überweisungen 
    für die Sparkasse
· Wäsche- und 
   Reinigungsservice
· Schuhreparatur-
   Service

Wir sind trotz
Umbau für Sie da!

ganzjährig
SONNTAG

geöffnet von 
8 bis 13 Uhr

Bunter Herbst

Unser Service für Sie
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HAFF Media
Folge uns auf Facebook /ueckerrandow
und besuche unser regionales Internetportal
unter www.Uecker-Randow.info

unglaublich
einfach
regional

Herbst ist die Zeit der Rosskastanie. Ihre Früchte befinden sich in 
einer stacheligen, grünen Kapsel. Der Samen selbst ist braun, flach-
kugelig und derb. Im Gegensatz zu den Samen der Esskastanie sind 
Rosskastanien ungenießbar. Dennoch erfreuen sie jedes Jahr Groß 
und Klein, eigenen Sie sich doch perfekt zum Basteln, um die eige-
nen vier Wände oder den Gruppenraum in der Kita zu dekorieren. So 
ziert die Rosskastanie diese herbstliche November-Ausgabe. Aufge-
nommen wurde das Foto in der Ueckermünder Kastanienallee. Ein 
Anziehungspunkt für viele Spaziergänger. Foto: U. Bilaczewski

Vorwort

Das Magazin FUER UNS  
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HAFF media GbR
Ueckerstraße 109
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Mir trauerte die 
ganze Welt,

ich kannte nicht die 
schönsten Triebe.
Nun habe ich, was 
mir längst gefehlt;

beneide mich Natur 
– ich liebe! 

Friedrich von Schiller

So erreichen
Sie uns!

Silvio Wolff
0172 7147975

s.wolff@haffmedia.de

Uta Bilaczewski
0170 4751533

u.bilaczewski@haffmedia.de

info@haffmedia.de
039771 / 816116

Ihr FUER UNS Team

Der Weg ist das Ziel. Das gilt bei aus-
gedehnten Wanderungen ebenso 

wie bei Fahrradtouren durch die schö-
ne Natur. Auch bei einem Städtetrip 
trifft dieser alte Spruch durchaus zu, 
wie ich kürzlich wieder feststellen 
durfte. Dieses Mal führte es mich ins 
Nachbarland Dänemark, genauer ge-
sagt in die Hauptstadt Kopenhagen. 
Und natürlich gibt es gewisse Statio-
nen, die man dort gern gesehen ha-
ben möchte, wie die kleine Meerjung-
frau am Hafen, die bunten Häuser von 
Nyhavn oder den königlichen Palast. 
Doch viel spannender bei einem Städtetrip ist es, das 
Lebensgefühl des Ortes und der Menschen, die dort 
leben, kennenzulernen und in die Stadt selbst einzu-
tauchen. Für ein paar Tage ist man als Reisender Teil 
dieser Stadt und passt sich ihrem Rhythmus an. 

Natürlich wird man als Landei auch so manches Mal 
herausgefordert. Vor allem, wenn das Nachbarland 
die Digitalisierung scheinbar etwas ernsthafter umge-
setzt hat als Deutschland. Da kann es schon passieren, 
dass man allein beim Parken an seine Grenzen stößt. 
Soll das Parkticket doch digital - also papierlos - erstellt 
werden und mit Münzen kann man diese Automaten 
sowieso nicht mehr füttern. Die nächste Hürde ist oft 
die Sprache, kann man im Ausland wohl kaum erwar-
ten, dass überall Deutsch gesprochen wird. Irgendwie 

klappt es am Ende meist doch mit der 
Verständigung, vor allem, wenn beide 
Seiten sich Mühe geben und sich ver-
stehen wollen. Eines sollten Reisende 
auf jeden Fall mitbringen: die Lust auf 
etwas Neues, auf eine andere Kultur 
und neue Erfahrungen! Am Ende steht 
auf jeden Fall fest: Es lohnt sich! Wagen 
Sie also ab und an den Blick über den 
berühmten Tellerrand. Ein Besuch in 
einem anderen Land, in einer anderen 
Stadt hilft oft, die Dinge mal aus einer 
anderen Perspektive zu sehen. 

Was nicht heißt, dass es woanders 
schöner und besser sein muss als entlang der schönen 
Haffküste. Neues können Sie auch vor der eigenen 
Haustür, also in der UER-Region, erleben. Letztlich 
liegt es jedoch an jedem selbst, das Angebot auch zu 
nutzen, das viele Protagonisten für Sie das ganze Jahr 
über mit viel Herzblut auf die Beine stellen! Das klingt 
so einfach, scheint jedoch keine Selbstverständlich-
keit zu sein.

 Ein paar Veranstaltungstipps finden Sie wieder in 
dieser Ausgabe der FUER UNS. Dazu gehören bei-
spielsweise die ersten Weihnachtsmärkte in der Re-
gion. Ja, es ist wieder so weit. Hoffen wir gemeinsam, 
dass sie uns trotz aller Krisen, Sorgen und Nöte etwas 
Freude und einen Hauch von Normalität bringen wer-
den.    Ihr Silvio Wolff

Ab und an einfach mal 
über den Tellerrand schauen

FUER UNS Chefredakteur
Silvio Wolff Foto: ubi
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Tag der offenen 
Speichertür

            
TAG der 

            
offenen 

SPEICHER-TÜR
Sonntag

06.11.2022
11-17 UHR

„Speicher“ e.V. Ueckermünde
Bergstraße 2 / 17373 Ueckermünde
Tel: 039771/54262 
www.speicher-ueckermuende.de

11.00 Uhr - Eröffnung und Begrüßung
11.30 Uhr - Lesung mit Michael Schmal 
  (für Kinder)
13.00 Uhr - Gemeinsames Singen mit 
  Jenny Stage
        Kreismusikschule Uecker-Randow
14.00 Uhr - Lesung mit Michael Schmal 
  (für Erwachsene)
15.00 Uhr - Shantychor „Seegrund Ahlbeck”

ganztägig auf drei Etagen
• lockeres Markttreiben im Regioladen 
• Handwerk der Region vorgestellt: 
   Töpferei, Schmied, Imker 
• Kaffee & selbst gebackener Kuchen
• Getränke an der Speicher-Bar
• Regionales vom Grill & mehr: 
   Dexterhof Meiersberg
• mittelalterliche Musik
• Info-Stände:  
    • Ukranenland e. V.
    • Traditionsschiffverein 
      „Ucra - die Pommernkogge e. V.”
• Ausstellung in der Galerie unterm Dach:
   Sebastian Hanslik: UNBEGRENZT 
• Ausstellung im Veranstaltungsraum:
   Uta Bilaczewski: traumHAFFt - ein Gedichte-Meer 

Eintritt frei!

Kommen Sie vorbei,  
lernen Sie den Verein und 
unser Kulturhaus kennen!
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Ueckermünder KULTurSPEICHER

Sollten Sie zu all jenen Menschen 
gehören, die den November 

nicht gerade für den schönsten 
Monat im Jahr halten, dann hat-
te Speicherchefin Katrin Starke 
bei ihrem Booking wohl genau 
den richtigen Riecher, um Ihnen 
diesen Monat musikalisch zu ver-
süßen. Auf der Speicherbühne 
heißt der Verein fantastische Lie-
dermacher willkommen. Den Auf-
takt macht Dominik Plangger am  
11. November um 20 Uhr. Er 
ist Wiederholungstäter und inzwi-
schen ein Freund des Vereins ge-
worden. Im September ist nun sein 
aktuelles Album „ansichtshalber“ 
erschienen, mit dem er gerade auf 
Tour ist und natürlich auch im See-
bad Ueckermünde Halt macht.

Der Singer-Songwriter Dominik 
Plangger wurde 1980 in Südtirol ge-
boren und macht seit frühester Ju-
gend Musik. Er singt mit Vorliebe in 
deutscher Sprache und im Südtiro-
ler Dialekt, aber auch auf Italienisch. 
Er ist ein Poet und Sänger, der sein 
Publikum sehr zu bewegen und zu 
berühren weiß – und das auch gera-
de, weil er stets authentisch bleibt.

Die letzten beiden Jahre waren 
bei Dominik Plangger wie bei vielen 
Künstlern geprägt von Reflektiert-
heit und Ohnmacht. Eine Reihe neu-
er Songs sind in dieser Zeit entstan-
den, die jetzt nach außen wollen. 
Die direkte Interaktion mit dem Pu-
blikum, der Austausch mit den Fans 
haben wohl allen gefehlt.

Die Welt ist bunt. In allen Din-
gen zeigt sie ihre Nuancen und 
Zwischentöne - wenn man denn 

hinsieht und -hört. Die Erkenntnis, 
dass es nicht nur Schwarz oder Weiß 
gibt, ist untrennbar mit der eigenen 
Achtsamkeit und Offenheit, sie auch 
wahrnehmen zu wollen, verbunden. 
Dominik Plangger ist jemand, der 
hinsieht, sich seine Gedanken dar-
über macht und diese meisterhaft 
in Worte und Musik zu verpacken 
vermag. In seinem aktuellen Projekt 
„ansichtshalber” blickt er durch das 
Plakative hindurch und hebt den 
dichten Dunst der Oberflächlichkeit. 
Dominik Plangger macht den Zuhö-
rern den Blick frei und die Ohren auf 
für die feinen Zwischentöne und die 
unhörbaren Worte zwischen den 
Zeilen. Feinfühlig und einfühlsam. 

Kritisch, aber ohne zu verurteilen.

David Lübke Trio
Am 25. Oktober 2022 um 20 

Uhr  dürfen sich alle Liederma-
cher-Fans dann auf das David Lübke 
Trio freuen. Sie feiern mit ihrem Auf-
tritt Premiere im Kulturspeicher.

David Lübke trägt sein Herz auf 
der Zunge. Auf der Bühne steht ein 
1,83 Meter großer Mann (die letzten 
drei Zentimeter sind Absatz seiner 
Stiefel), die Gitarre an einem Le-
derbändchen lässig vor der Brust, 
die schwarze Kappe auf dem Kopf 
... und ein wahrhaftiges Lächeln 
auf den Lippen. Wenn dieser junge 
Mann nun ans Mikrofon tritt und 

singt, eröffnet sich den Zuhörenden 
eine weite Welt vor dem inneren 
Auge. Teils autobiographisch, teils 
seiner Fantasie entspringend, er-
zählt David mitreißende Geschich-
ten, verwandelt sie mit poetischer 
Kraft in eine Musik, die ans Herz 
geht. Die Leichtigkeit in seiner Stim-
me, die Fantasie und Farbe in seinen 
Texten, der warme Zusammenklang 
der akustischen Instrumente ist 
ergreifend und erinnert an die Ur-
sprünglichkeit einer Folkmusik, die 
in technisch reduziertem Gewand, 
sich jenseits der reißerischen Musik- 
industrie ihre Seele bewahrt hat. 

Der Liedermacher wird auf der 
Bühne von dem Berliner Cellisten 
Moritz Brümmer und dem Leipzi-
ger Geiger und Mandolinisten Filip 
Sommer begleitet. Der treibende 
Puls des Cellos und Sommers fa-
cettenreiche Instrumentalparts 
erwecken Lübkes handgeschmie-
dete Lieder zum Leben. Auf dieser 
Tour präsentiert das David Lübke 
Trio sein aktuelles Album „Von der 
Liebe“. Einlass zu den Konzerten ist 
jeweils ab 19 Uhr.  pm
 Kartentelefon:   039771 54262

Gefördert werden diese Konzerte im 
Ueckermünder KULTurSPEICHER von 
Neustart Kultur.

Liedermacher im November zu Gast

David Lübke Trio                    
 25.11.2022 | 20 Uhr
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Mehr Infos zu den Konzerten und anderen Veranstaltungen auf www.speicher-ueckermuende.de

Dominik Plangger 
11.11.2022 | 20 Uhr
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Im KNAX-Klub ist immer etwas 
los. Denn dahinter verbirgt sich 

einiges mehr als ein kostenlo-
ses Jugendkonto. Die Sparkasse 
lädt die Jungen und Mädchen 
regelmäßig zu Veranstaltun-
gen ein. In diesem Jahr sollte es 
nun besonders gruselig zuge-
hen. Am diesjährigen KNAX-Tag 
verwandelte sich das „be free 
- Sportcenter” in Eggesin in ein 
Gruselkabinett und war Schau-
platz für eine schaurig schöne 
Halloween-Party. Die jungen 
Sparer waren eingeladen, auf 
eine Reise in die Welt der Geis-
ter und anderer gruseliger Ge-
stalten zu gehen. Dazu gehören 
natürlich auch grauenerregende 
Attraktionen wie eine Grusel-
Fühl-Box, schwarze Zuckerwat-
te und Finger-Food, was seinen 
Namen alle Ehre macht. Außer-
dem haben die Mitarbeiter der 
Sparkasse Uecker-Randow ein 
Märchenquiz, eine Gipsmalstra-
ße und einen Hindernisparcours 
vorbereitet. 

Natürlich gehört zu einem 
solchen Tag auch das passende 

Outfit. Die Veranstalter freuten 
sich darauf, mit kleinen Vampi-
ren, Mumien, Zombies und Ge-
spenstern eine lustige Party zu 
feiern.

Wer nun auch Lust bekommen 
hat, Mitglied im KNAX-Klub zu 
werden, kann ganz einfach mit 
seinen Eltern in einer Filiale der 
Sparkasse Uecker-Randow ein 
KNAX-Konto eröffnen. Neben 
solchen Aktionstagen können 
sich die Jungen und Mädchen 
über weitere Vorteile freuen. 
Das KNAX-Konto ist Giro- und 
Sparkonto in einem. Dazu erhal-
ten die Kinder eine persönliche 
SparkassenCard (Debitkarte) 
wahlweise mit PIN. Sie können 
damit alle SB-Geräte der Spar-
kasse kostenlos nutzen. 

Mit der Konto-Eröffnung wird 
man automatisch Mitglied im 
KNAX-Klub mit interessanten 
Events und vielen Vorteilen. Be-
sonders beliebt bei den kleinen 
Mitgliedern ist das KNAX-Mar-
kensammelheft mit tollen Prä-
mien. Für jede Einzahlung ab 
5 Euro gibt es eine Marke zum 

Einkleben. Sobald das Heft voll 
ist, erhält der Sparer von der 
Sparkasse Uecker-Randow für 
das fleißige Sparen ein tolles 
Geschenk. So lernen die Kinder 
früh den Umgang mit dem ei-
genen Geld. Später mit dem 18. 
Geburtstag entwickelt sich das 
KNAX-Konto automatisch zum 
FirstCash-Konto, dem Konto für 

Jugendliche. Die Kontonummer 
bleibt gleich. Das Kind hat die 
Möglichkeit, selbstständig über 
das Konto zu verfügen, natürlich 
auf Guthabenbasis.

So gehen die Kinder mit dem 
Konto der Sparkasse ihre ersten 
Schritte in der Welt der Finanzen 
ganz ohne Risiko und dazu noch 
mit jeder Menge Spaß.  swo

Knax-Klub: Junge Sparer feiern
schaurig schöne Halloween-Party

√ für alle Kinder von 6 bis einschließlich 11 Jahren
√ Du erhältst Deinen eigenen KNAX-Klub-Ausweis
√ jedes Jahr ein toller KNAX-Kalender
√ alle 2 Monate ein neues KNAX-Heft mit lustigen und 
   spannenden Abenteuern von der Insel KNAX und ihren 
   Bewohnern
√ exklusive Veranstaltungen und Fahrten für KNAX'ianer

KNAX-Konto von Anfang an  

Den richtigen Umgang mit Geld kann man heute nicht früh ge-
nug erlernen. Für unsere jüngsten Kunden haben wir deshalb 
ein ganz besonderes Angebot parat: 
den KNAX-Klub.

Noch kein KNAX'ianer? Dann einfach ein 
kostenloses Jugendkonto in einer 
unserer Filialen eröffnen!
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Werden Sie Crew-Mitglied 
der „Lüttjen Mööv“ im Seebad

Draußen weht eine steife herbst-
liche Brise. Ganz so wie es sich 

für ein Seebad gehört. Eingebettet 
in Ueckermündes Altstadt liegt 
die „Lüttje Mööv“. Die Tagespfle-
geeinrichtung der Volkssolidari-
tät Uecker-Randow hat vor etwas 
mehr als zwei Jahren im Seebad 
festgemacht. Seitdem bietet sie 
Gästen tagsüber ein sicheres und 
garantiert schaukelfreies Zuhause 
in familiärer Atmosphäre direkt auf 
dem Schweinemarkt. Ihr vertrauter 
Anker sind fünf VS-Mitarbeiterin-
nen. Der Name „Lüttje Mööv“, der 
irgendwie wie der eines Segelboo-
tes klingt, ist bewusst gewählt, 
soll er doch das maritime Flair des 
Städtchens direkt am Stettiner Haff 
widerspiegeln. 

Drinnen herrscht beschäftigtes 
Treiben. Während die einen Ta-
gesgäste an einer Sportstunde 
teilnehmen, spielen die anderen 
Bingo und lösen gemeinsam Kreuz-
worträtsel. Eine schöne Stimmung. 
Da erspart sich fast die Frage an die 
Gäste, ob sie gern tagsüber in die-
se Einrichtung kommen. Dennoch 
antworten sie fast im Chor: „Wir 
finden es prima hier.“ Sie lieben die 
Gemeinschaft, den Sport, das Team 
und das Essen. Das wird übrigens in 
der hauseigenen Küche der Volks-
solidarität Uecker-Randow in Tor-
gelow zubereitet.

Aber hin und wieder rühren sie 
auch selbst im Topf. Dann nämlich, 
wenn sie beispielsweise nach alten 
DDR-Rezepten gemeinsam mit 
den VS-Mitarbeitern in der Küche 

der „Lüttjen Mööv“ kochen oder 
backen. An sogenannten Themen-
tagen werden auch die Hobbys der 
Tagesgäste ins Visier genommen. 
So ist ein Gast leidenschaftlicher 
Bierkrugsammler. Seine Schmuck-
stücke hat er bereits den anderen 
Gästen vorgestellt.

Geöffnet ist die Tagespflege 
montags bis freitags von 7 bis 16 
Uhr. Die Gäste werden auf Wunsch 
von zu Hause abgeholt und auch 
wieder gebracht. Um in der Ein-
richtung tagsüber betreut zu wer-
den, ist ein Pflegegrad Pflicht. Bei 
Pflegegrad 1 müsse man jedoch 
zuzahlen, deshalb empfiehlt sich 
mindestens der Pflegegrad 2, er-

klärt Hannes Peter, Bereichsleiter 
Pflege der VS. Gern können Sie sich 
bei Fragen direkt an das Team der 
Einrichtung wenden. 

Sie haben sich auf die Segel ge-
schrieben, die Fähigkeiten ihrer 
Tagesgäste zu erhalten, zu fördern 
und die Angehörigen mit ihrem 
Tagespflegeangebot zu entlas-
ten. Wer sich davon überzeugen 
möchte, ist zu einem kostenlosen 
Schnuppertag herzlich willkom-
men. Gäste können die Einrichtung 
übrigens auch nur tageweise besu-
chen. 

Außer der geräumigen Küche 
gibt es einen Gemeinschaftsraum, 
einen Entspannungsbereich mit 

Fernseher, einen Ruheraum für 
ein kleines Schläfchen sowie einen 
Gymnastikraum, um fit zu bleiben. 
Noch sind Plätze an Bord. Bei Inte-
resse wenden Sie sich gern an die 
Ueckermünder Einrichtung. Ange-
hörige schätzen diese Art der Be-
treuung, wissen sie ihre Liebsten 
so tagsüber in guten Händen, wäh-
rend sie sich am Abend wieder in 
ihre eigenen Kojen legen können. 
Für die Tagesgäste zwischen 54 
und 92 Jahren ein schönes Gefühl. 
 Von Uta Bilaczewski

Uecker-Randow e.V.
17358 Torgelow
Albert Einstein Straße 4
Telefon 03976/23820
E-Mail: uecker-randow@volkssolidaritaet.de
www.vs-uer.de

15 Plätze für Gäste bietet die Tagespflege der Volkssolidarität Uecker-Randow im Herzen der 
Ueckermünder Altstadt. Angehörige und ihre Liebsten dürfen gern zum Schnuppern vorbeikommen.

Tagespflege Ueckermünde
17373 Ueckermünde
Am Schweinemarkt 1
Telefon 039771/ 52 88 40
E-Mail: uecker-randow@volkssolidaritaet.de
www.vs-uer.de
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Gern werden Kreuzworträtsel 
gemeinsam gelöst.

Viel Freude haben die Tagesgäste auch beim 
Bingospielen. 

Die Tagespflegeeinrichtung befindet sich auf 
dem Schweinemarkt direkt in der Altstadt.

Für die Rollatoren der 
Gäste ist viel Platz.

Die Tagesgäste der „Lüttjen Mööv“ sollen so fit wie möglich bleiben. Deshalb 
stehen regelmäßige Sportstunden auf dem Plan. Koordination, Fingerfertigkeit 
und vieles mehr werden so erhalten oder gefördert.  Fotos: S. Wolff / U.Bilaczewski 

Wenn Anja Dachner die Schiffs-
glocke läutet, gibt´s Essen in der 
Tagespflegeeinrichtung.

Weitere Tagespflege-Einrichtungen betreibt die 
Volkssolidarität Uecker-Randow in Torgelow, 
Pasewalk und Strasburg.
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Der Heimat- und Burgverein 
Löcknitz findet den November 

überhaupt nicht dunkel, regnerisch 
und schon gar nicht wird Trübsal ge-
blasen. Im Gegenteil: Die Mitglieder 
beschlossen, jeden ersten Sonntag 
um 15 Uhr den Saal über der Galerie 
im Burghof in ein Spielcasino zu ver-
wandeln - und zwar von November 
bis März. 

Am 6. November geht’s los. An 
mehreren Tischen wird Skat, Rom-
mee und „Mensch ärgere Dich nicht“ 
gespielt und natürlich bekommt der 
Gewinner pro Tisch einen Preis. Der 
Einsatz beträgt 2 Euro.

Konzert
in der Kirche

Zu einem vorweihnachtlichen 
Konzert lädt der Heimat- und Burg- 
verein außerdem im November in 
die Kirche ein. Bevor jedoch das 
Brandenburgische Konzertorchester 
Eberswalde mit seiner charmanten 
Gesangssolistin Alexandra Brones-
ke die Besucher mit festlich stim-
mungsvollen Kompositionen am  

25. November um 18.30 Uhr auf 
die Adventszeit einstimmt, laden 
die Vereinsmitglieder zu Kaffee und 
Kuchen vor der Kirche ein.

Kartenvorverkauf: Blumenpara-
dies Drews und im Tourismusbüro.  
13 Euro kostet die Karte im Vor-
verkauf und an der Abendkasse  
15 Euro. Sichern Sie sich also ein 
Konzert-Ticket.

Adventsmarkt
Zwei Jahre musste der Heimat- 

und Burgverein warten, nun findet 
er endlich wieder statt, der Ad-
ventsmarkt auf dem Burggelände!  
Und zwar am 26. November ab 14 
Uhr! Regionale Händler, Kunsthand-
werker und Unterhaltungskünstler 
sorgen für vorweihnachtliche Stim-
mung. Die Kinder dürfen sich auf 

eine Bastelstube, Kinderschminken 
und ein Puppenspiel freuen. Aber 
die Mädchen und Jungen haben 
auch selbst etwas für die erwach-
senen Gäste vorbereitet. Lassen Sie 
sich außerdem überraschen, was die 
Vereinsmitglieder noch alles organi-
siert haben, um Sie auf die schönste 
Zeit des Jahres einzustimmen.

Lesezauber
Zum Abschluss dieses ereignis-

reichen Wochenendes dürfen sich 
die Löcknitzer und Gäste des Ortes 
noch auf ein bisschen Lesezauber 
freuen. „Ein Bulle  hört zu“ - so lau-
tet der Titel eines Buches, das ein 
ehemaliger Polizist geschrieben 
hat. Frau Dr. Beate Grossmann liest 
am Sonntag, 27. November, um 15 
Uhr im festlich geschmückten Saal 
auf dem Burghof. Ihre Lachmuskeln 
werden wohl sehr strapaziert wer-
den, machen die Vereinsmitglieder 
neugierig. Bei Kaffee und Kuchen er-
fahren Sie mehr über die kriminellen 
Machenschaften unserer Mitbürger.
Eintritt: 3 Euro. pm

Ein Hauch von Weihnachten
Der Heimat- und Burgverein lädt nach Löcknitz ein
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www.Uecker-Randow.info

Dann schicken Sie uns Ihren Artikel für

unser Internetportal Uecker-Randow.info!

Wir posten täglich Veranstaltungen und

interessante Beiträge aus der Region.

E-Mail: info@uecker-randow.info

REDAKTIONSSCHLUSS
FUER UNS

VERPASST?

Zitterbacke 
Bar 

im Herzen der Ueckermünder Altstadt

Guinness vom Fass
Whisky | Gin

Mojito | Caipi | Aperol und Co.
Genießen Sie den Moment mit guten Freunden 

in unserer gemütlichen Bar!

Ueckerstraße 109  
(Eingang Bergstraße) 
17373 Ueckermünde 

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag 

ab 18 Uhr
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Am 25. November lädt der Heimat- und Burgverein zu einem vorweihnacht-
lichen Konzert in die Löcknitzer Kirche ein. Zu Gast ist das Brandenburgische 
Konzertorchester mit Gesangssolistin Alexandra Broneske (Foto).
 Foto Kirche: HAFF media / Foto Sängerin: Tatjana Jule Schenk  (ZVG Veranstalter)
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Berenike Thiedes Herz schlägt für 
viele Menschen, vor allem aber   

für Frühgeborene. Das verwundert 
nicht, war sie doch selbst eine Früh-
chen-Mama und wurde schließ-
lich Gründerin des Netzwerkes für 
Frühgeborene in Uecker-Randow. 
Gemeinsam mit ihren Netzwerk-
partnern setzt sie sich engagiert 
für die kleinsten Erdenbürger 
ein. Zu seinem ersten 
Treffen kam 
das Netzwerk 
im Jahr 2018 
z u s a m m e n , 
wie sich die Er-
g o t h e r a p e u t i n 
erinnert. Fest im 
Blick haben Bereni-
ke Thiede und ihre 
Mitstreiter jedes Jahr 
den 17. November. 
Dann nämlich wird der Welttag 
der Frühgeborenen gefeiert. An 
diesem Tag wird für die kleinsten Er-
denbürger ein leuchtendes Zeichen 
an vielen Orten in der Welt gesetzt. 
Es soll auf ihre Bedürfnisse und die 
ihrer Familien aufmerksam machen.

Auf den Aufruf, dass Menschen 
ihre Häuser, Gärten oder Geschäfte 
in Lila erstrahlen lassen, möchte die 
Ergotherapeutin in diesem Jahr auf-
grund der Energiekrise verzichten. 
Stattdessen bittet sie darum, die 
Fenster mit gebastelten lila Herzen 
zu dekorieren und gibt der Aktion 
in UER in diesem Jahr den Namen: 
EIN LILA HERZ FÜR FRÜHCHEN. 
Ebenso können kleine Lampen-

schirme gebastelt und über Wein-
gläser gestülpt werden, in denen 
ein LED-Licht Platz findet. Ideal für 
die Fensterbank! Die „Vorlagen für 
entsprechende Lampenschirme 
können Sie sich gern bei mir in der 
Praxis abholen“, sagt Berenike Thie-
de, die übrigens auch wieder zur 
Frühgeborenensprechstunde in 
ihre Räume einlädt. Sie findet immer 
freitags von 9 bis 11 Uhr statt. Eine 
vorherige Anmeldung in der Praxis 
ist notwendig. In diesen Sprech-
stunden hat die Frühchen-Mama 
viele Tipps für Eltern, die ebenfalls 
einen so kleinen Erdenbürger ge-
boren haben, parat. Ebenso werden 
die Mamas und Papas bei ihr mit 
einem Nachsorgepass ausgestattet. 
Das Führen eines Tagebuches kann 
den Frühchen-Eltern ebenso helfen. 

Außer im Netz-
werk für Früh-

geborene Ue-
c k e r- R a n d o w 

ist Berenike 
Thiede auch 
aktiv im 

V e r e i n 
Sternen -
zauber & 

Frü h c h e n -
wunder tätig.  Er hat 

für  ältere Frühchengeschwister das 
Püppchen Klara Kleeblatt erfunden. 
Schließlich müssen auch sie lernen, 
mit der Situation umzugehen. „Dazu 
gibt es ein schönes Buch“,  so Bereni-
ke Thiede. 

Am 17. November ab 9.30 
Uhr laden die Ergotherapeutin 
und ihre Mitstreiter ins DRK-El-
tern-Kind-Zentrum ein. Dort 
werden anlässlich des Weltfrühge-
borenentages gemeinsam persön-
liche Geburtslichter für Ihre Kinder 
gebastelt. Wer mitmachen möchte, 
kann sich gern im Eltern-Kind-Zen-
trum anmelden, so Berenike Thiede. 

Und wer die Pasewalker The-
rapeutin kennt, weiß, dass sie 
immer eine Überraschung pa-
rat hat. Sie ist Fan virtueller Läu-

fe und so hat sie beim Team von  
laufenmachtgluecklich.de einen 
Lauf angeregt, bei dem für den Ver-
ein Sternenzauber & Frühchenwun-
der gespendet wird. Also, schauen 
Sie unbedingt auf der Seite vorbei 

und melden sich zum Nikolauslauf 
an! Verschiedene Distanzen sind 
möglich. Eine Medaille und eine Ur-
kunde gibt es in jedem Fall.  Berenike 
Thiede und ihr Praxis-Team sind auf 
alle Fälle dabei.   Von Uta Bilaczewski

Frühchen-Puppe Hilda und ihre große Schwester Lotta auf dem Arm 
von Ergotherapeutin Berenike Thiede.  Fotos: U. Bilaczewski
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Netzwerk für Frühgeborene  Uecker-Randow
Kontakt: Ergotherapiepraxis Berenike Thiede · Wilhelmstraße 6 · 17309 Pasewalk · Tel.: 03973 / 443336 

ergo-pasewalk@gmx.de · www.ergo-pasewalk.de

Ein Lila Herz für alle
Frühchen in der UER-Region

Selbst gebastelte Lampen 
zur Geburt eines kleinen 
Erdenbürgers.

Ein hübsch gestaltetes Fenster 
im Flur der Praxis. Viele Herzen 
tummeln sich an der Scheibe.

Das Fenster der Praxis-Küche: 
Auch hier wird an die  
Frühgeborenen gedacht.
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Gemeinnützige 
Werk- und Wohnstätten GmbH
An den Stadtwerken 5 | 17309 Pasewalk
03973 2081 – 0 | info@gww-pasewalk.de

30 Jahre GWW: Die Bedürfnisse 
behinderter Menschen fest im Blick
Als GWW-Geschäftsführer 

Martin Kühl in seinem Büro 
auf seinen Computerbildschirm 
schaut, stellt sich ein Lächeln ein. 
Zu sehen sind die Fotos von der 
großen Jubiläumsparty in der Tor-
gelower Stadthalle. Dorthin hatte 
die GWW GmbH all ihre Beschäf-
tigten, Betreuten und Bewohner 
eingeladen, um es mit ihnen zum  
30. Jubiläum der Gemeinnützigen 
Werk- und Wohnstätten so richtig 
krachen zu lassen. „Es war eine ge-
lungene Party. Die Tanzfläche war im-
mer voll und alle hatten Spaß“, resü-
miert Kati Kunos, verantwortlich für 
Öffentlichkeitsarbeit. An jenem Tag 
Ende September hat das GWW-Per-
sonal die Beschäftigten bedient und 
für sie ein buntes Fest auf die Beine 
gestellt. Zaubershow, Candybar, Mu-
sik, Fotobox und Flashmob, bei die-
ser Fete blieben einfach keine Wün-
sche offen. Die etwa 500 Menschen 
mit Behinderung haben sich rundum 
wohlgefühlt. Gefeiert hat die GWW 
nun für dieses Geburtstagsjahr aller-
dings genug, waren es doch nicht die 
einzigen Feierlichkeiten, die die drei 
Jahrzehnte zu Recht würdigten. 

Viel eher als die Vergangenheit 
haben Martin Kühl und sein enga-
giertes Team die Zukunft im Blick. 
Sie handeln nach dem Slogan: „Glo-
bal denken und lokal handeln“. So 
verfolgen sie beispielsweise die 17 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen, die bis 2030 erfüllt werden 
sollen. „Zusammengefasst sind uns 
drei große Ziele wichtig: Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz, soziale 
Gerechtigkeit, sprich Inklusion, und 

die Gemeinwohlorien-
tierung. Wir setzen uns 
ein für die Daseinsvor-
sorge. So sollte jeder 
Mensch ein Recht auf 
Gesundheit, Nahrung, 
Kleidung und eine Woh-
nung haben“, erklärt der 
Geschäftsführer. Der 
Paritätische Gesamt-
verband startete im 
März dieses Jahres die 
Kampagne „ #EchtGut - 
Vorfahrt für Gemeinnüt-
zigkeit“. Eine zweijäh-
rige Themenoffensive,  
die sich für Gemein- 
nützigkeit statt Eigen-
nutz und für Solida-
rität statt Egoismus 
einsetzt, erklärt der 
Geschäftsführer, dem 
dieses Thema, genauso 
wie seinem Team, sehr am Herzen 
liegt. 

Wie wichtig die Arbeit der GWW 
und ihrer Beschäftigten ist, zeigen 
ganz neue kleine Imagefilme (siehe 
QR-Code unten), die die Zuschauer 
in die Arbeit der einzelnen Bereiche 
hineinschauen lassen. Von einer 
Holzwerkstatt über eine Wäscherei, 
einer Fleischerei bis hin zu zwei Gärt-
nereien, zwei integrativen Kinderta-
gesstätten, verschiedenen ambulan-
ten Diensten, einer Blaubeerscheune 
und Hofläden haben die Gemeinnüt-
zigen Werk- und Wohnstätten näm-
lich einiges zu bieten, das künftig 
auch auf einer ganz neuen Internet-
seite, die anlässlich dieses Geburts-
tagsjahres an den Start geht, prä-

sentiert werden soll. Auch das Logo 
wurde einer Schönheitskur unterzo-
gen. „Ziel ist ein moderner und zeit-
gemäßer Auftritt“, erklärt Kati Kunos.

Ganz neu hat die GWW im Geburts-
tagsjahr zudem einen Ambulanten 
Pflegedienst in Pasewalk und ein 
weiteres Büro für den Dienst der 
Frühförderung im Bereich Kinder 
und Jugend eröffnet. „Auch wenn 
wir für alle Leute mit Bedarf offen 
sind, liegt unser Schwerpunkt auf 
Menschen mit Behinderung“, erklärt 
der Geschäftsführer. Damit reagiert 
die GWW auf die Bedürfnisse der lo-
kalen Bevölkerung. Ebenso ist die Er-
öffnung einer Tagespflege im Januar 
2023 geplant. 

Das Angebot der GWW geht inzwi-
schen sogar über die Eingliederungs-

hilfe von Menschen mit Behinderung 
hinaus. „Seit 2019 pflegen wir gute 
Beziehungen zum Jobcenter Vor-
pommern-Greifswald Süd und zur 
Bundesagentur für Arbeit“, so Martin 
Kühl. Über entsprechende Angebote 
werden beispielsweise auch Men-
schen mit körperlichen Einschrän-
kungen oder Langzeitarbeitslose in 
den Werkstätten fit für den ersten 
Arbeitsmarkt gemacht, nennt er ein 
zusätzliches Angebot.

Die GWW ist breit aufgestellt und 
ihre Beschäftigten leisten einen 
wertvollen Dienst für das Leben in 
der Region. Leckeres Gemüse, Blu-
men, schmackhafte Wurst und gut 
schmeckendes Fleisch, Vogelhäus-
chen aus Holz und hübsche Kränze 
sind nur einige Produkte, die die 
GWW Interessierten anbietet. Von 
der Bewirtschaftung der Blaubeer-
scheune in Eggesin, der Garten- und 
Landschaftspflege, der Gebäuderei-
nigung, der Betreibung von Hoflä-
den, der Möbelaufbereitung bis hin 
zu sauberer Wäsche reicht das Ange-
bot der Menschen mit Behinderung 
und des GWW-Personals  in der Regi-
on, um nur eine Auswahl zu nennen. 
Na dann, auf die nächsten 30 Jahre! 
 

 Von Uta Bilaczewski

                                                                              Ein gelungenes Fest veranstaltete die GWW 
                                                                              für all ihre Beschäftigten in Torgelow. 

In der Stadthalle ließ ein Zauberer mit GWW- 
Geschäftsführer Martin Kühl sogar Tische fliegen. 

500 Menschen mit Behinderung feierten gemeinsam  
das 30. Jubiläum der GWW. Fotos: GWW 
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Scan mich!

Hier geht´s zu den Imagefilmen

Dosenwerfen

Zauberer

Flashmob
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Viele kennen sicher den 
Black Friday. Die Sparkasse 

Uecker-Randow macht daraus 
den Red Friday und das gleich 
eine ganze Woche lang. Und 
das bedeutet, dass es auch 
bei der Sparkasse satte Ra-
batte gibt. So können Sie eine 
Rechtsschutz-Versicherung mit  
20% Nachlass in der Red Friday 
Week vom 21.11. bis 25.11.2022 
abschließen. Leider kann es pas-
sieren, dass Sie unfreiwillig in 
einen Streit verwickelt werden. 
Egal, ob Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten, Streitigkeiten nach 
Verkehrsunfällen, Reklamatio-
nen nach Urlaubsreisen oder 
arbeitsrechtliche Auseinander-
setzungen – immer häufiger 
treffen sich die streitenden 
Parteien vor Gericht. Dann hilft 
eine Rechtsschutzversicherung 
weiter. „Das Kostenrisiko eines 
Rechtsstreits ist sehr hoch”, weiß 
Yvonne Rickmann, die Versiche-
rungsspezialistin der Sparkasse 
Uecker-Randow. Wer zu seinem 
Recht kommen will, ist jedoch 
in der Regel auf die sachkundige 
Hilfe eines Rechts-
anwalts angewie-
sen. Hier ist man 
mit einer Rechts-
schutzversicherung 
gut abgesichert.
Die Mitarbeiter 
der Sparkasse Ue-
cker-Randow bera-
ten Sie gern. Natür-
lich auch rund um 
das gesamte Thema 
Versicherung. 

Gerade jetzt im 
November denken 
einige Autofahrer 
wieder über eine Änderung ihrer 
Kfz-Versicherung nach. Sicher-
lich oftmals aus Kostengründen, 
aber auch viele andere Kriterien 
sollten beachtet werden. „Was 
steckt wirklich drin? Ist jeder  
Wildunfall versichert? Was ist mit 
Federvieh?“, nennt Yvonne Rick-
mann einen Punkt, auf den man 
achten sollte. Sie weiß genau, 
dass manche zwar mit günsti-

gen Angeboten locken, aber es 
teils große Unterschiede beim 
konkreten Inhalt der Versiche-
rung gibt. 

So setzt die Sparkasse auch bei 
ihrem breiten Angebot an Versi-
cherungen auf eine kompetente 
Beratung. Hier ist der Kundenbe-
rater der erste Ansprechpartner. 

„Wir können also auch 
Versicherung“, sagt 
Yvonne Rickmann mit 
einem Lächeln und 
ergänzt: „Wir bieten 
alle Versicherungen 
von der Hausrat bis 
zur Lebensversiche-
rung an. Wir sind also 
ein Ansprechpartner 
für alle Finanzfragen.“ 
Dabei arbeiten sie 
auch mit den regio-
nalen Vertretern der 
Provinzial, der Versi-
cherung der Sparkas-

sen, zusammen. 
Neben fairen Preisen und guten 

Leistungen geht es beim Thema 
Versicherung ebenfalls um eine 
zügige und unkomplizierte Be-
arbeitung im Schadensfall. Auch 
diesbezüglich sind die Kunden-
berater erste Ansprechpartner. 
Sie helfen schnell weiter: „Man 
kann in jede unserer Filialen ge-
hen oder rund um die Uhr online 

einen Schaden melden“, erklärt 
Yvonne Rickmann. Die Kunden 
der Sparkasse Uecker-Randow 
schätzen den Vorteil, immer 
einen direkten Ansprechpart-
ner vor Ort zu haben. Das geht 
schon beim Abschluss einer Ver-
sicherung los. Legt die Sparkasse 
doch großen Wert auf eine indi-
viduelle Beratung. Gemeinsam 
gilt es, alle Risiken genau zu er-
mitteln und die Versicherung auf 
die individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse anzupassen. Das be-

trifft auch junge Menschen. Die 
erste Arbeit, die erste Wohnung 
und dazu die Frage: Was kann ich 
absichern? „Dabei wird oft nicht 
an eine Berufsunfähigkeit ge-
dacht“, weiß Yvonne Rickmann 
zu berichten. Doch was ist, wenn 
man plötzlich nicht mehr in sei-
nem Beruf arbeiten kann? Gera-
de in jungen Jahren lohnt sich 
der Einstieg, fallen die Beiträge 
dann doch eher gering aus. 

 
 Von Silvio Wolff

Eine umfassende Beratung in Finanzfragen bietet die Sparkasse Uecker-Randow. Dazu gehört auch ein umfassender und 
individuell zusammengestellter Versicherungsschutz. Geschulte Kundenberater geben gern Auskunft, auch später, wenn es 
möglicherweise um die Regulierung von Schäden geht.   Fotos: S. Wolff/ZVG

Yvonne Rickmann, 
Versicherungsspezialistin 
der Sparkasse 
Uecker-Randow.

21. - 25. November 2022
Rabatt auf alle 

Rechtsschutzversicherungen 
Weitere Informationen bei der 

Sparkasse Uecker-Randow

Ärger gibt’s leider immer wieder: 
Jetzt Rechtsschutz-Rabatt sichern!
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Haff STONES 
Ueckermünder Straße 22 a
17367 Eggesin
Tel. 039779 609944
Mobil 0160 98035628

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 10 - 17 Uhr

www.haffstones.de
haff-stones@gmx.de

  ~ Schmuck & Edelsteine ~ Mineralien & Dekoartikel 
  ~ Räuchermischungen & Kerzen ~ Decken & Kissen

Geschenk-Ideen zum Fest
Haff STONES
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ROHE & KOLLEGEN
Rechtsanwälte ▪ Steuerberater ▪ Insolvenzverwalter

Insolvenzrecht ▪ Wirtschaftsrecht ▪ Strafrecht ▪ Baurecht ▪ Arbeitsrecht ▪ Verkehrsrecht ▪ Familienrecht

Altes Bollwerk 8
17373 Ueckermünde
Tel: 039771 / 533-0

Baustraße 37
17389 Anklam

Tel: 03971 / 293117

Demminer Straße 10
17034 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 5442118 www.rohe-kollegen.de

Ungeimpfter Klinik-Sekretärin 
wird der Zutritt verboten
Die Coronazahlen steigen 

und damit verschärfen sich 
auch wieder die Schutzmaß-
nahmen im Herbst. Im Zeitraum 
vom 1. Oktober 2022 bis 7. April 
2023 soll es etwa bundesein-
heitliche verschärfte Maßnah-
men geben. Es gilt noch die 
sog. einrichtungsbezogene 
Nachweispflicht, infolge derer 
die Beschäftigten von Kliniken, 
Pflegeheimen und ähnlichen 
Einrichtungen bis zum 15. März 
2022 einen Nach-
weis über eine 
v o l l s t ä n d i g e 
Impfung oder 
Genesung vorzu-
legen hatten.
 Das Oberver-
waltungsgericht 
(OVG) Nord-
r h e i n - We s t f a -
len - Beschluss 
vom 16.09.2022, 
Az.: - 13 B 859/22 
- entschied in-
soweit im Eilver-
fahren, dass ein 
Bescheid der Stadt Gelsenkir-
chen, mit welchem einer nicht 
gegen das Coronavirus geimpf-
ten Sekretärin einer Klinik unter-
sagt wurde, das Krankenhaus zu 
betreten oder dort tätig zu wer-
den, rechtmäßig sei. Grund hier-
für ist, dass unter anderem Per-
sonen, die in Krankenhäusern 
tätig sind, aufgrund der gelten-
den, bis zum 31. Dezember 2022 
befristeten Gesetzeslage über 
einen Impf- oder Genesenen-
nachweis gegen das Corona- 
virus (SARS-CoV-2) verfügen 
müssen. Einen solchen hatte die 

Sekretärin ihrem Arbeitgeber 
aber nicht vorgelegt.
 Das OVG verwies auf die Ent-
scheidung des BVerfG zur ein-
richtungsbezogenen Nach- 
weispflicht. Die Richter erklär-
ten, das Bundesverfassungsge-
richt habe mit Beschluss vom  
27. April 2022 (Az. 1 BvR 2649/21) 
entschieden, dass die Einfüh-
rung einer einrichtungsbezoge-
nen Nachweispflicht hinsicht-
lich einer Covid-19-Immunität 

verfassungsgemäß 
sei. Bei vorläufi-
ger Prüfung im 
Eilverfahren sei 
nicht festzustel-
len, dass sich die 
wissenschaftliche 
Erkenntnislage seit 
der Entscheidung 
des Bundesverfas-
sungsgerichts der-
art geändert habe, 
dass die ursprüng-
liche Annahme des 
Gesetzgebers, eine 
Impfung gegen 

das Coronavirus SARS-CoV-2 
schütze in nennenswertem Um-
fang vor einer weiteren Übertra-
gung des Virus, offenkundig un-
zutreffend geworden sei. Dabei 
ist auch zu berücksichtigen, dass 
nach der Empfehlung der Euro-
päischen Arzneimittel-Agentur 
am 1. September 2022 zwei an 
die Virusvariante BA.1 ange-
passte Impfstoffe sowie am 12. 
September 2022 ein weiterer, 
speziell auf die Virusvarianten 
BA.4 und BA.5 ausgerichteter 
Impfstoff von der Europäischen 
Kommission zugelassen worden 

sei. Damit steht nunmehr ein 
an die aktuell vorherrschende 
Omikron-Variante angepasster 
Impfstoff zur Verfügung. Der 
Entscheidung stehe auch nicht 
entgegen, dass es sich bei der 
Beschäftigten des Kranken-
hauses nur um eine Sekretärin 
handle, die in keinem direk-
ten Patientenkontakt stehe. Im 
Eilverfahren bestünden keine 
durchgreifenden rechtlichen 
Bedenken im Hinblick auf die 
Verhältnismäßigkeit des ange-
ordneten Betretungs- und Tätig-
keitsverbots. 

Dass die Antragstellerin in dem 
Krankenhaus einer Tätigkeit 
nachgehen könnte, bei der jeg-
licher Kontakt sowohl zu den Pa-
tienten als auch zu anderen dort 
arbeitenden Personen ausge-
schlossen werden kann, habe sie 
nicht geltend gemacht. Auf die 
aufgeworfene Frage, inwieweit 

die Antragstellerin auch von 
zu Hause aus arbeiten könne, 
komme es demgegenüber nicht 
an, da sich das angeordnete 
Tätigkeitsverbot nur auf solche 
Tätigkeiten bezieht, die „in“ der 
Einrichtung ihrer Arbeitgeberin 
verrichtet werden. 

Schließlich liege auch kein 
Gleichheitsverstoß in der 
Hinsicht vor, dass andere Ge-
sundheitsämter keine Betre-
tungs- und Tätigkeitsverbote 
aussprechen würden und da-
mit das Infektionsschutzgesetz 
faktisch nicht anwenden. Ein-
zelfallentscheidungen der Ver-
waltung müssen sich vor dem 
Gleichheitssatz nur in ihrem 
jeweiligen Kompetenzraum 
rechtfertigen. Der Beschluss ist 
unanfechtbar.

 Martina Meinke,
 Rechtsanwältin

Rechtsanwältin Martina Meinke 
 Foto: HAFF media
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Kindern Freude schenken:
Füllen Sie liebevoll ein Päckchen!

M it bunten Weihnachtspäck-
chen bedürftigen Kindern 

in Osteuropa eine Freude bereiten: 
Diese Aufgabe hat sich der Weih-
nachtspäckchenkonvoi zum Ziel 
gemacht. Seit mehr als 20 Jahren 
sammelt die vom Round Table ge-
gründete Initiative Sachspenden für 
benachteiligte Kinder in Rumänien, 
Moldawien, der Ukraine und Bulga-
rien, die dann zur Weihnachtszeit 
direkt vor Ort verteilt werden. Dabei 
packen zahlreiche ehrenamtliche 
Helfer des Round Table, des Ladies‘ 
Circle, der Old Tabler und des Ago-
ra Tangent Club Deutschland sowie 
viele weitere ehrenamtliche Helfer 
tatkräftig mit an.  

Bereits seit vielen Jahren unterstüt-
zen die AMEOS Einrichtungen in Vor-
pommern humanitäre Hilfsaktionen 
zugunsten von Kindern. In diesem 
Jahr erstmals den Weihnachtspäck-
chenkonvoi. „Es gibt viel Leid auf der 
Welt und zahlreiche gute Organisati-
onen, die sich dafür einsetzen, es zu 
lindern und die versuchen, mit ver-
schiedenen Aktionen kleine Momen-
te der Freude zu schaffen. Ich finde 
es wichtig, diese Organisationen zu 
unterstützen und freue mich des-
halb sehr, dass unsere Einrichtungen 
in diesem Jahr als Sammelstellen für 
die gespendeten Pakete des Weih-
nachtspäckchenkonvois agieren“, so 
Yvonne Hartmann, Krankenhausdi-

rektorin der AMEOS Einrichtungen in 
Vorpommern.

Die Spendenaktion unterstützen 
kann jeder, der im Dezember für 
freudig leuchtende Kinderaugen im 
Osten Europas sorgen möchte. „Ich 
erhoffe mir eine große Beteiligung 
nicht nur unter unseren Mitarbei-
tenden, sondern auch in der Region. 
Mein Wunsch ist es, dass möglichst 
viele Kinder in diesem Jahr ein klei-
nes Weihnachtspaket in ihren Hän-
den halten können“, so Yvonne Hart-

mann weiter.
Die Päckchen können ab sofort 

täglich bis zum 20. November an 
einer der eingerichteten Sammel-
stellen an den Patienteninforma-
tionen der AMEOS Klinika Anklam 
und Ueckermünde sowie der Pa-
tienteninformation des AMEOS 
Poliklinikums Ueckermünde ab-
gegeben werden. Die Pakete der 
AMEOS Sammelstellen werden in der  
47. Kalenderwoche vom Round Table 
Torgelow abgeholt und ins Zentral-

lager nach Mülheim-Kärlich 
in Rheinland-Pfalz gebracht. 
Im Dezember dann treten 
die Überraschungen ihre 
Reise nach Osteuropa an, 
um bei den Mädchen und 
Jungen dort für weihnachtli-
che Freude zu sorgen. 

So können Sie den 
Konvoi unterstützen

Einfach einen Schuhkarton 
zu einem schönen Weih-
nachtsgeschenk verpacken. 
Befüllt werden kann das Pa-

ket beispielsweise mit Spielsachen 
wie Würfel- oder Kartenspielen, 
Aufklebern, Jojos, Teddys, Spiel-
zeugautos, Tennisbällen, neuer Kin-
derkleidung, zum Beispiel Mützen, 
Handschuhe, Schals, Sportsachen, 
Hygieneartikeln wie Zahnpasta, 
Zahnbürsten und Waschzeug, Mal- 
und Schreibutensilien, Schulbedarf, 
Geldbeuteln, Tagebüchern, Kalen-
dern und Alben sowie Süßigkeiten. 

Die Waren sollten neuwertig oder 
sehr gut erhalten sein, gut haltbar, 
kindgerecht und gerne auch nütz-
lich. Deutschsprachige Bücher, Spiele 
mit komplizierten Anleitungen und 
Spielzeug mit Elektroantrieb sind 
nicht geeignet, gebrauchte Kleidung 
bitte nur in sehr gutem Zustand 
und absolut sauber! Als persön- 
lichen Gruß können Sie, vielleicht ja 
gemeinsam mit Ihren Kindern, auch 
eine Weihnachtskarte basteln und 
beilegen. Wer möchte, kann dem 
Kind auch seinen Namen und seine 
Adresse mitteilen.  

Das Weihnachtspäckchen soll 
einem Jungen oder einem Mäd-
chen Freude bereiten. Unter  
www.weihnachtspaeckchenkonvoi.
de/download/ finden Sie Aufkleber 
zum Ausdrucken, die passend nach 
Alter des Kindes ausgeschnitten und 
mit einem Klebestift gut sichtbar auf 
das Päckchen aufgeklebt werden 
sollen. 

Es besteht außerdem die Möglich-
keit, Unisex-Päckchen auf den Weg 
zu schicken. Diese müssen mit einem 
Doppelkreuz auf dem Aufkleber 
(„Mädchen + Junge“) gekennzeich-
net werden. Die Pakete werden zu-
dem in drei Altersklassen aufgeteilt: 
Kindergarten (3 bis 6 Jahre), Grund-
schule (6 bis 10 Jahre) und Teenager 
(11 bis 15 Jahre). 

Weitere Informationen zum Weih-
nachtspäckchenkonvoi finden Sie 
unter: www.weihnachtspaeckchen-
konvoi.de 

 Von Johanna Horak - AMEOS

Bereits seit vielen Jahren unterstützen die AMEOS Einrichtungen in Vorpommern humanitäre 
Hilfsaktionen zugunsten von Kindern. In diesem Jahr erstmals den Weihnachtspäckchenkonvoi.

AMEOS Klinika Anklam Pasewalk Ueckermünde
Ravensteinstr. 23  l  D-17373 Seebad Ueckermünde
Telefon: 039771 41-0  l  Fax: 039771 41-709    
Mail: info@ueckermuende.ameos.de 

www.ameos.eu

Kinder helfen Kindern: Schicken Sie gemeinsam mit Ihren Söhnen oder Töchtern ein 
Päckchen auf die Reise, das bedürftigen Kindern zu Weihnachten ein Lächeln ins 
Gesicht zaubert. Fotos: Weihnachtspäckchenkonvoi



FUER UNS // November 202216

Albert-Einstein-Straße 79 · 17358 Torgelow

www.stadtwerke-torgelow.de
Tel. 03976 / 24 00 - 46

Strom - Gas - Wärme - Wasser   I    Alles aus einer Hand! 

Wir bedanken uns für die Wir bedanken uns für die 
angenehme Zusammenarbeitangenehme Zusammenarbeit
und wünschen all unseren Kunden, und wünschen all unseren Kunden, 
Geschäftspartnern und Freunden Geschäftspartnern und Freunden 
sowie deren Familien eine schöne sowie deren Familien eine schöne 
Weihnachtszeit.Weihnachtszeit.

TorgelowerTorgelower
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt

03. & 04.12.2022
Samstag: 11-21  Uhr 
Sonntag: 11-19 Uhr

Traditionell findet am 1. De-
zemberwochenende auf dem 

Marktplatz der Weihnachtsmarkt 
in Torgelow statt. Die Besucher 
erwartet viel Interessantes rund um 
die Advents- und Weihnachtszeit. 
Der Duft von gebrannten Mandeln, 
Glühwein und anderen Köstlichkei-
ten wird das Gelände des Marktes 
erfüllen. Ein kleiner Rummel und 
verschiedene Händler werden Sie 
auf die Weihnachtszeit einstimmen. 

Ein stattlicher Weihnachtsbaum soll wie gewohnt den 
Marktplatz zieren. Gemeinsam mit dem Handels- und Ge-
werbeverein unterstützen die Torgelower Stadtwerke das 
Aufstellen der Tanne.

Schon vorab können Sie in der Touristeninformation der 
Stadt und im Rathaus Weihnachtssouvenirs erwerben. 
Ganz neu ist die Torgelower Weihnachtskugel. Es lohnt 

sich, schnell zu sein. Denn die 
Kugeln gibt es nur einzeln im 
kleinen Karton verpackt in 
limitierter Auflage zum Preis 
von 4 Euro. 
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Weitere weihnachtliche 
Veranstaltungen in Torgelow

25.11.2022 • Chorkonzert des ökumenischen
19:00 Uhr Kirchenchores Torgelow

01.12.2022 • Weihnachtskonzert mit dem  
19:30 Uhr Brandenburgischen Konzert- 
  orchester Eberswalde 
  im Ueckersaal

04.12.2022 •  Konzert in der Christuskirche:
15:00 Uhr Gesangsensemble „STIMMIG“

• lebendiger Weihnachtskalender und 
  Weihnachtstassenverkauf der SPD
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Fahrt zum
Weihnachtsmarkt
Neubrandenburg

Berechnungen zeigen, dass wir alle mindestens 20% 
des bisherigen Gasverbrauchs einsparen sollten, um ei-

ner Gasmangellage im kommenden Winter vorzu-
beugen. Deshalb ist es wichtig, möglichst wenig 
Wärme und Strom zu verbrauchen. 
Bitte beachten Sie in der kalten Jahreszeit 
besonders, dass:

• die Keller- und Flurfenster sowie die  Haustür 
nicht unnötig offen stehen. 

• Schließen Sie Ihre Zimmertüren, damit warme Luft 
nicht in kältere Räume entweichen kann.
• Drehen Sie die Heizung nachts,  beim Lüften 
und bei Abwesenheit gezielt herunter.

Menschen mit geringem Einkommen, nied-

riger Rente oder Bezug von Leistungen 
können eine kostenlose Beratung 
bei dem durch den Caritasverband 
betriebenen Stromspar-Check ein-
holen unter: www.stromspar-check.
de oder Caritas Vorpommern - Frank 
Meyer - Telefon 03973/436702 oder 
0172/2958351

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass auch bei stei-
genden Energiepreisen richtiges Lüften und Heizen zur 
Vermeidung von Feuchtigkeits- und Schimmelbildung 
wichtig sind. Gern erhalten Sie in unserer Geschäfts-
stelle zu diesem Thema weiteres Infomaterial. 
 Ihre Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG

14. Dezember 2022
Abfahrt: 
12 Uhr Busbahnhof Torgelow, 
Fahrt über Ferdinandshof/ 
Apotheke
Rückkehr: ca. 19 Uhr
Eigenanteil: 5 € pro Person
Die Platzzahl ist begrenzt!
Anmeldungen bis zum 
30.11.2022 bei Frau Löffler
unter Tel. 03976 / 280 5515
Im Bus besteht Maskenpflicht.

Warum ist Energiesparen gerade jetzt so wichtig?

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Herrn Manfred Ewert
Frau Hannelore Guderian
Frau Renate Hlady

Frau Christa Müller
Frau Edith Petzke
Frau Ilse Schmidt

Frau Lise-Lotte Strey
Frau Marianne Walter
Herrn Werner Zippereck

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren

Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590
www.tgw-eg.de • info@tgw-eg.de 

ANZEIGEN

Der Hofladen des Forstamtes 
Torgelow bietet das ganze Jahr 

über leckere Produkte aus heimi-
schen Wäldern an. Doch viele Ue-
cker-Randower freuen sich beson-
ders auf den Herbst, wenn wieder 
frisches Wildbret im Angebot ist, 
also Fleisch von Tieren, die in der 
freien Natur unseres Landes unter 
optimalen Lebens- und Ernährungs-

bedingungen aufgewach-
sen sind. 

Im Hofladen 
des Forstamtes 

Torgelow in der An-
klamer Straße 10 

wird das Wild aus 
unseren heimischen 

Wäldern verarbeitet 

und danach direkt - ohne lange 
Um- oder Handelswege - den Kun-
den angeboten. Egal, ob Reh, Wild-
schwein oder Rothirsch - wer beim  
Forstamt kauft, weiß genau, woher 
das Fleisch kommt, das anschlie-
ßend auf seinem Teller landet. Der 

Laden ist im November  wochen-
tags von 8 bis 15.30 Uhr geöffnet.  
Im Dezember wird die Öffnungs-
zeit an folgenden Tagen bis 18 
Uhr verlängert: 13.12. / 15.12. / 
20.12. / 22.12.2022

Im Hofladen können Sie sich Ihren 
Wildbraten oder andere 
Wildfleischprodukte aus-
suchen und sie natürlich 
auch kaufen. Gern beraten 
Sie die Mitarbeiter des For-
stamtes und geben auch 
so manchen Tipp für ein 
gutes Wildrezept.  

Ab dem 12. Dezember 
2022 sind dann auch wie-
der Weihnachtsbäume zu 
den regulären Öffnungs-

zeiten erhältlich. Am 17. Dezember 
lädt das hiesige Forstamt zum tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt ein. 
Neben leckeren Wild-Spezialitäten, 
Glühwein und Musik kann natürlich 
auch an diesem Tag von 11 bis 15 
Uhr der passende Baum zum Fest 
gekauft werden.    Von Silvio Wolff

Wild und Weihnachtsbaum:
In Torgelow werden Sie fündig

Hofladen
Forstamt Torgelow

Anklamer Straße 10
) 03976 25613-21

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8 - 15.30 Uhr

Weihnachtsmarkt
mit Weihnachtsbaumverkauf

17.12.2022 • 11 - 15 UhrSiegbert Samuel berät gern die Kunden des Torge-
lower Hofladens.   Foto: S. Wolff
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Konzerte: 
Hier spielt die Musik
Wenn es in den Küchen nach 

Plätzchen duftet, der Ge-
ruch von Rotkohl und Enten-
braten einem in die Nase steigt 
und überall Kerzen brennen 
- dann lässt die Weihnachtszeit 
nicht mehr lange auf sich war-
ten. Und zum Advent gehört 
in der UER-Region auch Musik. 
Vorgetragen in vielen Kon-
zerten der Kreismusikschule 
Uecker-Randow, die die Weih-
nachtszeit noch schöner erklin-
gen lassen. 

Hier ein Überblick:
· 27. November 2022, 15 Uhr 
Weihnachtskonzert Kirche Blu-
menthal (Solisten, Ensembles)

· 9. Dezember 2022, 19 Uhr 
Weihnachtskonzert der Bläser 
in Ferdinandshof (in der 
Turnhalle Ferdinandshof) in 

Kooperation mit der Grund-
schule Ferdinandshof und der 
Haff-Bigband

· 13. Dezember 2022, 19 Uhr 
Weihnachtskonzert Kirche  
Eggesin (mit Orchester und 
Chor)

· 14. Dezember 2022, 19 Uhr 
Weihnachtskonzert Kirche Eg-
gesin (mit Orchester und Chor)

Für alle Konzerte gilt: „Entsprechend 
der dann gültigen Corona-Regeln“ 
und „Änderungen vorbehalten“, 
teilt Musikschulleiterin Christiane 
Krüger mit.

Außer bei diesen Konzerten sind 
die Schüler der Musikschule bei 
vielen Veranstaltungen und auf 
Weihnachtsmärkten der Städte 
und Gemeinden zu hören.  hm

In der Martin-Luther-Kirche in Eggesin spielt die Kreismusikschule
Uecker-Randow traditionell in der Vorweihnachtszeit zum Konzert auf.
     Foto: HAFF media

Informationen oder Anfragen sind möglich unter: 
www.kms-uer.de/anfragen-und-anmeldungen
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Kunstmarkt im Historischen U
Allerlei zu entdecken gibt es 

am 12. November 2022 im 
Historischen U in Pasewalk. Denn 
dann findet in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr bereits zum zwölften Mal 
der Kunstmarkt statt. Zahlreiche 

Kunsthandwerker und Händler 
bieten ihre kreativen Waren an.  
Die Gäste können sich auf eine 
Kreativ-Ecke für kleine und gro-
ße Künstler sowie Musik freuen. 
Außerdem werden Kaffee und 

Kuchen angeboten. Veranstal-
tet wird der Markt vom Kunst-
verein Uecker-Randow e. V. mit 
freundlicher Unterstützung der 
Ehrenamtsstiftung und der Stadt 
Pasewalk.  pm
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Betriebsleiter MADIRO GmbH 
Standort Löcknitz
Klaus Tressat
Tel.: 039754 / 20495
Mobil: 0171 / 2020512
Mail: k.tressat@madiro.de

Buchhaltung
Emilia Korczynska
Tel.: 039754 / 20495
Mail: buero@madiro.de

LANDTECHNIK - KOMMUNALTECHNIK
FORSTTECHNIK

Pasewalker Straße 2 - 17321 Löcknitz - www.madiro.de
Öffnungszeiten  Mo-Fr: 7-17 Uhr | Sa (in der Erntezeit): 8-11 Uhr
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Ersatzteilhandel & Lager
Frank Döbler
Tel. 039754 / 20589
Mail: ersatzteillager@madiro.de

Werkstattleiter
Holger Sy
Tel.: 039754 / 20494
Mobil: 0151 / 24052644
Mail: werkstatt@madiro.de

Solis 26 HST Traktor 
+ Winterpaket 2
 19.815,00 € (exkl. MwSt.)
 zzgl. Versand- und Bereitstellungskosten
– Solis 26 HST mit Kabine
– Galaxy Pro Reifen (Aufpreis)
– Frontkraftheber Zuidberg KAT 0
– Kuppeldreieck KAT 0 (Zuidberg)
– Kehrmaschine 120 cm, Tuchel
– Montage, inkl. Steuerventile

Geht nicht, gibt es nicht! Beratung, Verkauf, Werkstatt, Vermietung - nah bei unseren Kunden. 

Solis 26 HST Traktor 
+ Winterpaket 3
 21.305,00 € (exkl. MwSt.)
 zzgl. Versand- und Bereitstellungskosten
– Solis 26 HST mit Kabine
– Galaxy Pro Reifen
– Frontkraftheber Zuidberg KAT 0
– Kuppeldreieck KAT 0 (Zuidberg)
– Cosmo Streuer PX 180
– Schneeschild 150 cm, Tuchel
– Montage, inkl. Steuerventile

Solis 26 HST Traktor 
+ Winterpaket 4
 23.040,00 € (exkl. MwSt.)
 zzgl. Versand- und Bereitstellungskosten
– Solis 26 HST mit Kabine
– Galaxy Pro Reifen
– Frontkraftheber Zuidberg KAT 0
– Salzstreuer Cosmo P-Pro 180
– Schneeschild Agrometall 
   SR L 1600 Vario
– Montage, inkl. Steuerventile

Solis 26 HST 
Traktor + Winterpaket 1 

 21.205,00 € (exkl. MwSt.)

 
zzgl. Versand- und Bereitstellungskosten

Solis 26 HST mit Kabine

+ Galaxy Pro Reifen  + Frontkraftheber Zuidberg KAT 0

+ Kuppeldreieck KAT 0 (Zuidberg)

+ Cosmo Salzstreuer PL 180

+ Schneeschild 150 cm, Tuchel

+ Montage, inkl. Steuerventile 

Beratung | Vermietung | Verkauf
  Klaus Tressat
    Tel.: 039754 / 20495   Mobil: 0171 / 2020512
      Mail: k.tressat@madiro.de

Wir stellen ein: Außendienstmitarbeiter (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen Mitarbeiter für den Außendienst und den 
Vertrieb. Sie mögen Maschinen und Technik? Sie sind kommuni-
kativ und motiviert? Dann bieten wir Ihnen ein abwechslungs-

reiches Aufgabenfeld in unserem Unternehmen mit langjähriger 
Erfahrung im Bereich Kommunal- und Landtechnik. Wir haben Ihr 
Interesse geweckt? Dann schicken Sie uns eine Bewerbung mit 
Ihrem Lebenslauf schriftlich per Mail an k.tressat@madiro.de
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D ie Mitglieder des Uecker-
münder Turnvereins sind 

aufgeregt. Denn der Verein 
möchte an eine beliebte Tra-
dition anknüpfen und lädt am  
12. November 2022 zur Gala 
in die Turnhalle des Uecker-
münder Greifen-Gymnasi-
ums ein. Einlass ist ab 15.30 
Uhr und Beginn der sport-
lichen Veranstaltung um  
16 Uhr. 

Natürlich wird die Gala auch 
wieder unter einem bestimmten 
Thema stehen, wie Vereinssport-
lehrerin Silke Migowitsch verrät. 
Unter dem Titel „Herzlich will-
kommen im Ueckermünder Turn-
verein“ werden die Mitglieder 
aller Abteilungen inklusive der 
Gruppen des Gesundheitssports 
in der Halle darbieten, was dieser 
Ueckermünder Verein den Men-
schen der Region alles zu bieten 
hat. Durchs Programm führen 
ganz traditionell und charmant 
Fanni und Anne. Die Idee zu 
diesem Gala-Thema war gebo-
ren, als der Verein ursprünglich 
über einen möglichen Tag der 

offenen Tür nachdachte, um sein 
Angebot der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Warum den Leu-
ten also nicht in einer Gala mit 
Sport, Musik und Lichteffekten 
zeigen, was jede Abteilung zu 
bieten hat? Das Ziel ist eine ein-
zige Botschaft: „Bei uns können 
alle mitmachen - Kinder, Muttis, 
Vatis, Omas, Opas", so Silke Migo-
witsch. Die Vorbereitungen sind 

eine Herausforderung, liegt die 
letzte Gala doch inzwischen fünf 
Jahre zurück. Einer gewollten 
Pause schloss sich schließlich die 
Pandemie an. 

Freuen dürfen sich die hoffent-
lich zahlreichen Besucher 
auch wieder auf ein tolles 
Eröffnungs- und ein emo-
tionales Abschlussbild, in 
das alle Gala-Teilnehmer 

involviert sind. Diese Bilder ha-
ben in der Vergangenheit bereits 
für so manchen Gänsehautmo-
ment gesorgt. Also, sichern Sie 
sich gern eine Karte für die Turn-
gala! Von Uta Bilaczewski

Turngala: Jetzt Karten sichern!

Ein Blick in die Gala-Vergangenheit: Solche tollen Bilder zaubert der Verein auf den Hallenboden. Foto: ZVG Turnverein - Archiv

Karten
Telefon: 039771 22905

Mail: info@ueckermuenderturnverein.de

Drei neue Azubis in der Pflege: 
Hier ist Qualität gefragt!

Blutdruck messen, Puls bestim-
men, Medikamente richtig 

sortieren und Verbände anlegen: 
für die angehenden Pflegefach-
frauen der Volkssolidarität im 
zweiten Lehrjahr kein Problem. 
Und so gaben sie den drei neuen 
Auszubildenden gleich am ers-
ten Tag einen kleinen Einblick, 
was sie in den kommenden drei 
Jahren lernen werden. Marie 
Arndt, Mandy Steckmann  und 

Franziska Wieczny haben nun 
ihre Ausbildung begonnen. „Wir 
legen großen Wert darauf, selbst 
auszubilden”, sagt Wolf Steffen 
Schindler von der Geschäfts-
führung der Volkssolidarität 
Uecker-Randow und ergänzt: 
„Wichtig ist uns dabei Klasse statt 
Masse.“ Immerhin tragen die an-
gehenden Pflegefachkräfte eine 
große Verantwortung. 

Von Anfang an werden sie voll 
in ihren jeweiligen Arbeitsberei-
chen in Strasburg, Pasewalk und 
Ueckermünde eingebunden. 
Gleichzeitig gilt es, komplexe 
Lernfelder zu bewältigen. Doch 
die Mühe lohnt sich. Mit der neu-
en generalistischen Ausbildung 
haben sich die Einsatzmöglich-
keiten noch einmal erweitert. 
„Und natürlich würden wir uns 
freuen, wenn sie nach der Ausbil-
dung bei der VS bleiben”, drückt 
Wolf Steffen Schindler seine 
Hoffnung auf gut qualifizierten 

Nachwuchs aus. Immerhin ist 
der Bedarf weiterhin hoch, ge-
hört doch der Pflegedienst der  
Volkssolidarität Uecker-Randow 
mit gut 450 Klienten in der Re-
gion zu den größten Anbietern 
in der Pflege. Die Qualität wird 
maßgeblich von den Mitarbei-
tern bestimmt. Und so legt die 
Volkssolidarität eben großen 

Wert auf gut ausgebildete Fach-
kräfte. „Fühlen Sie sich bitte wie 
zuhause! Ab jetzt gehören Sie zu 
unserem Team”, so Schindler  bei 
der Begrüßung der Azubis.    swo

 
 Kontakt: 
 Telefon: 03976 2382-0
 www.vs-uer.de 

 uecker-randow@volkssolidaritaet.de

Volkssolidarität Uecker-Randow investiert in gut ausgebildete Fachkräfte

Drei Frauen haben ihre Ausbildung bei der VS Uecker-Randow begonnen: Marie 
Arndt, Franziska Wieczny und Mandy Steckmann (von links).  Fotos: S. Wolff

Wolf Steffen Schindler (rechts) stellt sich 
gern zur Verfügung, um zu demons- 
trieren, wie Blutdruck und Puls richtig 
gemessen werden.   
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Tierisch gute Nachrichten:
Nachwuchs im Haff-Zoo!

Genießen!Genießen!
Freut Euch auf frisch zubereitete 
Bagel · belgische Waffeln · 
ein leckeres Frühstück · Kuchen 
Milchshakes · Kaffee · Kaltgetränke

Di: 10 - 18 Uhr    Mi: 10 - 18 Uhr   Do: 10 - 18 Uhr 
Fr: 10 - 18 Uhr   Sa: 10 - 18 Uhr   So: 10 - 13 Uhr

Ueckerstraße 88 · Tel. 039771 815287  
wohlfueleckueckermuende@web.de

Shoppen!Shoppen!
Eigene Ueckermünder Kollektion 
vom Wohlfühleck und viele Dekoartikel 
NEU: Fotos auf Leinwand von Rainer Ulrich

New Post

HerzhafteBubble Waffeln z.B. mit 
Lachs

1962 - 2022

60 
Jahre

Noch etwas tapsig, aber den-
noch selbstbewusst stapft 
das kleine Zebra durch das 

Gehege im Ueckermünder Tierpark. 
Nicht aus den Augen lässt es Mutter 
Ivory. Die Stute hat selbst Vater  Huba 
genau im Blick. Auch der Hengst 
darf noch nicht zu nah an den Nach-
wuchs heran, erklärt Dr. Brigitte 
Rohrhuber.  Geboren ist das süße Ze-
bra am 9. Oktober. „Ein Glückskind, 
kam es doch an einem Sonntag zur 
Welt“, freut sich die Kuratorin. Ob 
der zuckersüße Tierparkbewohner 
allerdings ein Junge oder ein Mäd-
chen ist,  konnte das Tierpark-Team 
bis Redaktionsschluss nicht sagen. 
So ein wildes Tier ist eben kein Pferd, 
an das man sich ganz nah heranku-
scheln kann. Ist das Geschlecht dann 
irgendwann herausgefunden, be-
kommt das junge Zebra natürlich 
auch einen Namen. Aber erst dann, 
wenn die Tierpfleger den neuen Be-
wohner ein bisschen besser kennen-
gelernt haben und etwas zu seiner 

Persönlichkeit sagen können. Denn 
sie soll sich im Namen widerspiegeln. 
Mutter Ivory kam einst aus dem Zoo 
in Prag ans Haff und Huba ist „ein 
Hesse Bub“, wie Brigitte Rohrhuber 
erzählt. Er war in Kronberg zuhause. 
Mittlerweile lebt das Paar schon ein 
paar Jahre am Haff und freut sich nun 
über seinen niedlichen Nachwuchs. 

Sicher waren die Zebra-Eltern genau-
so aufgeregt wie das Tierpark-Team, 
schließlich mussten sie ein ganzes 
Jahr warten, bis der kleine Sonnen-
schein endlich das Licht 
der Welt erblickte. So 
lange dauert nämlich die 
Tragzeit bei Zebras. 
Über Nachwuchs freu-

en sich auch Julius und 
Nora. Das Gelbbrusta-
ra-Pärchen darf in die-
sem Jahr gleich dreifaches Glück 
vermelden. Drei Mädels sitzen ne-
beneinander auf dem Ast.  Na, ob 
es Papa Julius, er ist schon etwas 
älter, mit dieser Frauenpower auf-
nehmen kann? Vermutlich schon. Er 
hockt jedenfalls ziemlich gelassen 
in der Voliere und schaut stolz auf 
seine Damen. Um herauszufinden, 
ob es sich beim Nachwuchs um 
weibliche oder männliche Papagei-
en handelt, wurden Federproben 

ins Labor geschickt, erklärt Kurato-
rin Brigitte Rohrhuber. Schaut also 
unbedingt einmal bei den Zebras 
und den Gelbbrustaras vorbei!  

Übrigens: Zur letz-
ten Wolfsnacht in 
diesem Jahr lädt 
das Tierpark-Team 
alle Abenteurer 
am Freitag, 18. No-
vember, ein. Los 
geht´s um 20 Uhr 

am Eingangsbereich. Nachdem 
sich die meisten tierischen Bewoh-
ner längst schlafen gelegt haben, 
erwartet die Männer-Wolfs-WG zu 
späterer Stunde ihre Fans. Die  Wan-
derung führt am Dingo- und Lö-
wengehege vorbei bis hin zur Wolfs-
anlage. Na? Traut Ihr Euch? Dann 
meldet Euch bis 16 Uhr am Vortag 
unter Tel. 039771 54940 oder info@ 
tierpark-ueckermuende.de an. 

 Von Uta Bilaczewski
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KulturWerkstatt lädt ein 
Kulinarische Geschichten und Adventsbasteln

Regelmäßig einen Tag vorm Totensonntag wird in der Eggesiner KulturWerkstatt gebastelt. 
Wahlweise Gestecke oder schöne Kränze.                Foto: ZVG KulturWerkstatt -Archiv

Kulturwerkchefin Heike Hirsch schaut in eine Kiste, 
gefüllt mit Kulinarischen Geschichten.    

Hinter den Kulturwerkern liegt ein 
Jahr voller bunter und schöner 

Veranstaltungen. Konzerte, Kreativ- 
zeiten, Märkte im Park, das Kultur- 
und Theaterpicknick, Tanzveranstal-
tungen und mehr zeigten wieder 
einmal, dass der Eggesiner Verein 
Kulturwerk Vorpommern aus der Kul-
turlandschaft der UER-Region nicht 
wegzudenken ist. So haben Vereins- 
chefin Heike Hirsch und ihr fleißiges 
Team auch bis zum Jahresende noch 
einiges zu bieten.

Dazu gehören beispielsweise 
die Kulinarischen Geschichten. 
Eine erfolgreiche Veranstaltungs-
reihe, bei der Film und Genuss 
ineinanderfließen. „Ein Konzept, 
das funktioniert“, freut sich die 
Vereinsvorsitzende. Darum lässt 
sie es sich nicht nehmen, noch 
einmal den nächsten Termin ins 
Gedächtnis zu rufen: Es ist der  
17. November 2022. Los geht´s 
an diesem Donnerstag wieder 
um 19 Uhr. Eine Voranmeldung 
ist zwingend erforderlich - und 
zwar unter der Telefonnummer 
039779 29599 oder per Mail  
k u l t u r w e r k s t a t t @ k u l t u r w e r k - 
vorpommern.de, so die Chefin. Sie 
sollten sich diese Veranstaltung 
nicht entgehen lassen. Welcher Film 
gezeigt wird? Überraschung! Nur 
so viel sei verraten: Es ist eine ser-
bisch-kroatisch-slowenisch-maze-
donisch-montenegrinischen Kopro-
duktion. Vor allem das Büffet, wieder 
kreiert vom Lindenhof Liepgarten, 
dürfte also eine bunte Mischung von 
Speisen werden. In jedem Fall wird 
es wieder ein Hochgenuss für die 

Gäste, lädt Heike Hirsch, die selbst-
verständlich wieder die passende 
Tischdekoration kreiert, ein. Also, si-
chern Sie sich unbedingt eine Karte. 

Die letzten Kulinarischen Ge-
schichten in diesem Jahr finden 
dann am 15. Dezember statt. Be-
ginn 19 Uhr. Auch hier schon mal an 
eine Voranmeldung denken!

Adventsbasteln
Beliebt bei den Eggesinern und 

Menschen der Region ist außerdem 

das Adventsbasteln, das regelmäßig 
am Samstag vorm Totensonntag in 
der KulturWerkstatt stattfindet. In 
diesem Jahr treffen sich die Kreati-
ven also am 19. November 2022. 
Beginn ist um 14 Uhr. Für eine 
gemütliche Atmosphäre sorgen 
warmer Glühwein, Kaffee, Tee und 
Kuchen. Gebastelt werden je nach 
Wunsch Gestecke oder Kränze, die 
das heimische Wohnzimmer in der 
Vorweihnachtszeit oder aber die 
Gräber der Liebsten auf dem Fried-

hof verschönern, so Heike Hirsch. 
Grünes und diverse Deko-Materia-
lien hält das Team der KulturWerk-
statt für diesen Tag bereit. Dazu ge-
hören auch Kugeln und Kerzen oder 
Gefäße.  Gezahlt wird in Form einer 
Spende an den Verein. „Natürlich 
kann alles auch selbst mitgebracht 
werden“, so die Vorsitzende. Es ist 
ein Angebot für die ganze Familie. 
Auch Kinder, die gern basteln, kön-
nen mitkommen.  

 Von Uta Bilaczewski

Die Eggesiner KulturWerkstatt öffnet auch im November die Türen für ihre Gäste.               Fotos: U. Bilaczewski
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Zu seiner Mitgliederversamm-
lung hatte der Tourismusverein 

„Stettiner Haff“ in diesem Jahr in den 
Ueckermünder KULTurSPEICHER ein-
geladen, um über das vergangene 
Urlaubsjahr zu berichten. „Wenn wir 
auf die Zeit seit unserem letzten Zu-
sammentreffen blicken, müssen wir 
feststellen, dass Corona immer noch 
nicht erledigt ist und mit dem Krieg in 
der Ukraine, dem Fischsterben in der 
Oder und der Gaskrise noch weitere 
Herausforderungen auf uns alle zu-
gekommen sind“, sagte Uta Sommer 
zu Beginn der Versammlung. „Es ist 
also nicht absehbar, wie sich das Ur-
laubsverhalten im nächsten Jahr ent-
wickeln wird. Aber den Kopf in den 
Sand zu stecken, ist nicht unsere Art“, 
so die Vereinsvorsitzende. 
 Schon zu Beginn dieser Urlaubssai-
son beschäftigte die Touristiker ein 
Problem: die Fähre nach Kamminke. 
Die Zufahrt zum Hafen ist zu sehr ver-
sandet, die Fähre kann nicht fahren, 
hieß es schließlich. Der Tourismus-
verein, die Stadt Ueckermünde, der 
Landkreis und der Tourismusverband 
Vorpommern machten sich beim 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Stralsund für eine Ausbaggerung 
stark. Die Ausbaggerung der Seewas-
serstraße und der Hafenanlage soll 
nun in der ersten Jahreshälfte 2023 
erfolgen. „Wir wollen optimistisch 
sein, dass diese wichtige Verbindung 
mit der Insel Usedom 2023 wieder 
funktioniert“, sagte Uta Sommer. 

Eine sehr gute Zusammenarbeit 
pflegt der Verein seit Jahren mit den 
Tourismusvereinen in Mönkebude 
und Altwarp sowie den Kommunen. 
In Altwarp, Eggesin und Pasewalk 
wurden neue Bürgermeister ge-

wählt. Mit der Bürgermeisterin von 
Eggesin, Bianka Schwibbe, und den 
Bürgermeistern von Altwarp und Pa-
sewalk, Jan Herzfeld und Danny Ro-
dewald, traf sich der Vorstand in der 
Tourist-Info, bei Randow-Floß und 
im Lokschuppen zum Gedankenaus-
tausch und überbrachte Glückwün-
sche zum neuen Amt.

Beliebt bei Gästen und Einheimi-
schen sind auch weiterhin die öf-
fentlichen Stadtführungen dienstags 
und donnerstags. Besonderer Höhe-
punkt: Die neue Stadtführung, Ue-
ckermünde kulinarisch zu entdecken. 
Sie fand einmal im Monat ab Mai 
2022 statt. Partner sind die Bäcke-
rei Reichau, Anacapri, das Hotel am 
Markt, die Fischereigenossenschaft, 
das HafenHotel PommernYacht, der 
KULTurSPEICHER, die Original-Bau-
erngarten-Manufaktur und die Flei-
scherei Kriewitz. Uta Sommer be-

dankte sich bei den Partnern, dass 
Einheimischen und Gästen so ein 
tolles Event angeboten werden kann.

Außerdem wurde die Buchbarkeit 
von Freizeitaktivitäten weiter aus-
gebaut. So können die Gäste über 
das von Localtour erstellte Portal auf 
vielen Internetseiten von zu Hause 
aus schon beispielsweise die Kogge, 
eine Stadtführung, den Begrüßungs-
vormittag, ein Fahrrad, einen Schiffs-
ausflug nach Swinemünde oder eine 
Piratenfahrt mit der Reederei Peters 
buchen.

Das am meisten nachgefragte Kar-
tenmaterial ist die Radkarte für die 
Region Stettiner Haff. Die Bestände 
gingen zur Neige und eine Aktualisie-
rung war ebenfalls nötig. So hat der 
Tourismusverein die bisherige Rad-
wanderkarte für die Region Stettiner 
Haff mit dem südlichen Teil der Insel 
Usedom und der polnischen Nach-

barregion bis Stettin aktualisiert. 
Das wurde von den anwesenden 
Mitgliedern und Gästen mit Freude 
aufgenommen. Dennoch eint sie ein 
Wunsch: Sie müssen sich gemeinsam 
für ein besseres Radwegenetz in der 
Region einsetzen. Das vorhandene 
sei nicht nur ungenügend ausge-
baut, sondern berge auch Gefahren, 
hieß es bei der Versammlung. Gern 
setzte der Vorstand, der bei diesem 
Thema leider ebenso gegen Wind-
mühlen tritt, es noch mal auf seine 
Agenda. 

„Ein besonderer Dank gilt der Stadt 
Seebad Ueckermünde, die den Tou-
rismusverein in seiner Arbeit seit Jah-
ren besonders unterstützt“, betonte 
Uta Sommer. 

Der Tourismusverein „Stettiner 
Haff“ zählte im Oktober 105 Mitglie-
der, darunter 4 Ehrenmitglieder. 

 pm/hm

Tourismusverein „Stettiner Haff“ e.V.  ·  Altes Bollwerk 9  ·  17373 Ueckermünde  ·  Tel. 039771 28484  
info@urlaub-am-stettiner-haff.de   ·    www.urlaub-am-stettiner-haff.de
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Sie blicken trotz Herausforderungen
optimistisch in die Zukunft

Über vieles wurde sich noch nach der Versammlung ausgetauscht. Touris-
mus-Chefin Uta Sommer hatte ein offenes Ohr für die Gäste. Kay Peters von der 
Reederei Peters und Vincent Hähni aus Anklam waren bei der Sitzung dabei.

Heike Böck von der Pension Usedomer Blick in Bellin und Uwe Gräser vom 
Fahrradstützpunkt Weber in Ueckermünde wurden wiederholt von den  
Mitgliedern zu den Kassenprüfern gewählt.  Fotos: U. Bilaczewski

Der Vorstand des Tourismusvereins hatte zur Mitgliederversammlung in den KULTurSPEICHER eingeladen. Dazu 
gehören (von rechts): Grit Peters, Uta Sommer als Vorsitzende, Bärbel Ertelt, Jörg Kubiak und Silvio Wolff.
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Der Spuk von Torgelow
Der Leichenwagen 

auf dem Kreuzwege

Wenn man den Waldweg 
von Torgelow nach Neu-

mühl fährt, kommt man an ei-
nem Kreuzweg vorbei. Hier soll 
es nicht geheuer sein. Als einmal 
zwei Männer mit dem Fuhrwerk 
nach Neumühl fuhren, sahen sie 
deutlich vor sich einen Leichen-
wagen fahren, der von zwei 
ganz schwarzen Pferden gezo-
gen wurde, der Leichenkutscher 
hatte einen roten Mantel an, 
und der Sarg war weiß gestri-

chen. An dem Kreuzwege war 
der Leichenwagen plötzlich ver-
schwunden, die Pferde scheuten 
aber, als sie an der Stelle vorbei 
kamen. 
 Aus: Heinrich Bosse
  Unser Pommernland Jahrgang 1934 

Der Spuk in der 
Schneiderwerkstatt

In Torgelow hatte ein Schnei-
dermeister mehrere Gesellen 

und Lehrburschen, die in ei-
nem Raum neben der Werkstatt 
schliefen. Im Jahre 1912 nahm 

der Meister einen neuen Gesel-
len an. Kaum hatte der seinen 
Einzug gehalten, so begann in 
der Werkstatt ein unheimliches, 
nächtliches Treiben. Hatten sich 
Gesellen und Burschen zur Ruhe 
begeben, so hob in der Werk-
statt ein Rumoren an, als ob 
Tische und Stühle gerückt und 
gestoßen und schließlich wild 
durcheinander geworfen wür-
den. Zündete man Licht an, um 
nach der Ursache des Lärms zu 
forschen, so war alles still, und 
Möbel und Gerätschaften stan-
den an ihrem Orte.

Bald fiel es den anderen Schlaf-
k u m p a n e n 
auf, dass der 
neue Gesel-
le während 
dieser Vor-
gänge stets 
die Bettde-
cke über den 
Kopf zog und 
erst wieder 
zum Vor-
schein kam, 
wenn alles 
vorbei war. 
Er war dann 
in Angst-
s c h w e i ß 
g e b a d e t , 

machte einen völlig verstörten 
Eindruck und konnte kaum ein 
Wort hervorbringen.  

Die Quelle in der 
Neuensunder Koppel

bei Rothemühl

In alten Zeiten waren die Ro-
themühler nicht fromm und 

besuchten die Kirche selten. Da 
hat der liebe Gott gesagt, wenn 
sich die Rothemühler nicht bes-
sern würden, dann wolle er die 
Quelle, welche am Dorf entlang 
fließt und aus der alle Bewohner 
ihr Wasser nehmen, oberhalb 
des Ortes durch den Berg ablei-
ten, welcher zwischen Neu-Ro-
themühl und der Neuensunder 
Koppel liegt.  

Weil sich die Bewohner des 
Dorfes aber nicht änderten, 
führte Gott seine Absicht wirk-
lich aus. Seit dieser Zeit erreicht 
der sogenannte Graben wenigs-
tens im Sommer das Dorf nicht 
mehr. Dagegen bildete sich die 
Quelle am Fuße des Koppelber-
ges unmittelbar hinter der Flur-
grenze.

Aus. P. Vauk 1919

Aus dem kleinen Ort Rothemühl bei Torgelow sind gleich mehrere Sagen überliefert. Schon erstaunlich für die kleine Gemeinde. Waren die Men-
schen dort besonders abergläubisch? Oder wurde einfach mehr überliefert? Oder ist es einfach nur ein Zufall? Wer weiß. Neben einer Sage aus 

Rothemühl hat Frank Ulrich auch zwei aus Torgelow für die FUER UNS zusammengetragen. 
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Ausgezeichnet: VS ehrt Mitglieder
beim Herbstball in Pasewalk 
Die Sonne lachte und die Stadt 

Pasewalk zeigte sich von ihrer 
schönsten herbstlichen Seite. Kein 
Wunder, stand der 15. Oktober doch 
völlig im Zeichen der Vereinsmitglie-
der - zumindest bei der Volkssolida-
rität Uecker-Randow. Sie hatte an 
jenem Samstag zum Herbstball ins 
„Historische U“ eingeladen. In der 
Dekoration steckte wie immer viel 
Liebe zum Detail. Für die farbenfrohe 
Bühnendekoration sorgten die Be-
wohner der VS-Eingliederungshilfe in 
Jatznick. Alexander Kalischewski und 
Lennart Siewert von der Kreismusik-
schule Uecker-Randow umrahmten 
die Veranstaltung musikalisch. Ein 
perfekter feierlicher Rahmen also, 
um besonders verdienstvolle Ehren-
amtliche aus verschiedenen Orts-
gruppen sowie die VS-Singegruppe 
„Seniorenkracher“ aus Pasewalk 
auszuzeichnen. Schließlich sind die 
Mitglieder das Herz und die Seele 
des Wohlfahrtsverbandes, wie Anett 
Gläser, Geschäftsführerin des VS Lan-

desverbandes MV, in ihren Grußwor-
ten formulierte. Die Volkssolidarität 
entstand vor nunmehr 77 Jahren aus 
einer Nachkriegsnot und entwickel-
te sich seit jeher stetig weiter. „Das 
macht mich stolz“, sagte Annett Glä-
ser. Dem  konnte Patrick Dahlemann, 
Vereinsvorsitzender der Volkssolida-
rität Uecker-Randow, nur beipflich-

ten. „Die VS ist einer der größten 
Vereine in der UER-Region und auch 
einer der größten Arbeitgeber“, wie 
er sagte. 

Ein Verein, der auch in Krisen zusam-
mensteht, ergänzte Geschäftsführe-
rin Heike Nitzke, die von bewegenden 
Pandemie-Zeiten, schlaflosen Näch-
ten und neuen Herausforderungen 
in der Zukunft sprach. „Aber wir wer-
den alle gemeinsam auch diese Krise 
meistern“, formulierte sie zuversicht-
lich. Schließlich ist der Slogan „Mitein-
ander - Füreinander“ bei der Volksso-
lidarität Programm. Und miteinander 
wurde in Pasewalk ausgelassen ge-
tanzt und gefeiert. Jo & Josephine be-
geisterten mit ihrem Programm und 
die Tanzgruppen aus Ueckermünde 
und Strasburg legten eine flotte Soh-
le aufs Parkett. Ein Nachmittag ganz 
ohne Sorgen. Von Uta Bilaczewski

Annett Gläser, Geschäftsführerin des 
VS Landesverbandes M-V, gratulierte 
den Geehrten herzlich.

Jo & Josephine sorgten für 
ordentlich Stimmung. 

Es wurde geplaudert, getanzt und gelacht. Es herrschte eine ausgelassene 
und gute Stimmung bei den Gästen.

Feierlich war die Atmosphäre im
„Historischen U“.

Uecker-Randow e. V.

Schlachtefest 
Mehrgenerationenhaus Torgelow

am 16.11.2022, ab 14 Uhr
Buffet und buntes Programm 

Anmeldungen unter:
Sylvia Schiebe: 03976-255 242

Die Tanzgruppen zeigten ihr 
Können. 

Alexander Kalischewski erfreute 
die Gäste mit seinem Gesang.

Verdienstvolle Ehrenamtliche der Volkssolidarität Uecker-Randow wurden beim diesjährigen Herbstball  
in Pasewalk ausgezeichnet. Die Freude war groß.  Fotos: S. Wolff / U. Bilaczewski

Begrüßt wurden die Mitglieder 
vom Vorsitzenden Patrick  
Dahlemann.
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Ein Gedicht 
von FUER UNS-Redakteurin   
Uta Bilaczewski

Neid
Leben in einer entrückten Welt,
in der was regiert? Das Geld!
Egoismus überholt die Solidarität,
ein Spiel, bei dem sich alles um Macht dreht.
Neidische Blicke, die sich begegnen,
treffen sich lange und verwegen.

Jemandem sein Glück gönnen,
eine Tugend, die wir Menschen nicht mehr können.
Größer, besser, höher, weiter,
meint IHR, das ist wirklich gescheiter?
Sind wir Menschen überhaupt noch zu retten?
Nein, werden wir uns weiterhin in Hochmut betten!

Eine Spezies, die fordert, statt zu geben,
ist das wirklich zufriedenes Leben?
Sich nicht zu wichtig nehmen, anderes gelten lassen,
ist klüger, als immer nur zu hassen.
Einander helfen, selbstlos handeln,
würde so manches ins Positive verwandeln.

Leben und leben lassen,
und etwas für das gesellschaftliche Miteinander machen.
Sich für andere freuen, solidarisch sein,
sonst blickt die Welt recht finster drein.
Wir sollten endlich Verantwortung übernehmen,
für ein friedliches und neidloses Leben.

regional  ≈ authentisch ≈ traumHAFFt
Ein Gedichtband FUER UNS!
Das Buch ist erhältlich im Ueckermünder 
KULTurSPEICHER oder online bestellbar unter 
www.haffmedia.de
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von Uta Bilaczewski
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Michael Schmals Literaturtipps im NovemberMichael Schmals Literaturtipps im November

Es gibt zwei Bücher, deren Titel 
die gegenwärtige Situation un-

serer Welt sehr treffend beschrei-
ben. Das ist zum einen der von 
Klaus Mann geschriebene Ro-
man „Der Vulkan“, zum anderen 
„Unter dem Vulkan“ von Mal-
colm Lowry. Nehmen wir, um das 
Trio vollständig zu machen, noch 
den alten deutschen Revuefilm 
„Tanz auf dem Vulkan“ dazu, dann 
ist das momentane Bild über den 
Zustand unserer menschlichen 
Gesellschaft vollständig. Beide 
Bücher behandeln das Leben 
von Menschen in Extremsitua- 
tionen. Klaus Mann beschreibt die 
Situation von geflüchteten Kom-
munisten, Widerstandskämpfern, 
jüdischen Intellektuellen und 
Künstlern nach 1933 in Deutsch-
land, die aus „Immer noch Hof-
fenden“ und Verzweifelten be-
stand. Sie alle beobachteten aus 
der Ferne den brodelnden Vulkan 
Deutschland, der nicht zur Ruhe 
kam, sondern immer mehr Opfer 
forderte. 

Lowrys Roman spielt in einer 
Zeit der abgrundtiefen Schre-
cken, während der spanische 
Bürgerkrieg tobte und ein Wel-
tenbrand sich ankündigte. Der 
Ex-Konsul Firmin erträgt das alles 
nur im Rausch aus Alkohol, Dro-
gen und Ideologie. Sein Fazit zum 
Zustand der Zivilisation: „Lieber 
Gott, wenn unsere Zivilisation 
zwei Tage nüchtern wäre, würde 
sie am dritten an Gewissensbissen 
sterben.“ Der Satz sollte uns Angst 
machen. Man sagt nicht umsonst, 
Besoffene und kleine Kinder sa-
gen die Wahrheit.

Über zu wenige Baustellen auf 
unserem Heimatplaneten kön-
nen wir uns wahrlich nicht bekla-
gen. Folgendes Zitat führt mich 
zu meinem nächsten Buch. „Und 
Gott segnete sie und sprach zu 
ihnen, seid fruchtbar und meh-
ret euch und füllet die Erde und 
macht sie euch Untertan.” So 
steht es im ersten Buch Moses 
– Kapitel 1, Vers 28. Bei der Wort-
wahl hat sich Moses nach heuti-
gem Verständnis sicherlich etwas 
vergriffen. Vielleicht hätte er auch 
gleich aus fruchtbar furchtbar ma-
chen sollen, aber ich will wirklich 

nicht verallgemeinern. 
Als Untertan wurde vom frühen 

Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert 
eine Person bezeichnet, die der 
Herrschaft eines anderen unter-
worfen ist. RECHTLOS!  Wie wir 
Menschen nun mal sind, nehmen 
wir alles, was unserem Vorteil die-
nen könnte, sehr ernst. Also hat 
„Mensch“ diesen Untertanen über 
Jahrhunderte, besonders aber 
seit Anbeginn des Kapitalismus, 
bis an den Rand des Erträglichen 
ausgebeutet. Nach diesem Prin-
zip wird bis heute leider auch mit 
einem Großteil der Mitmenschen 
verfahren. 

Phillip Bloom hat ein Buch über 
unsere Einstellung zu diesem Pla-
neten geschrieben. Er nannte es 
allerdings „Die Unterwerfung“. 
Wie passend! Bloom fragt sich 
dabei, woher diese ungute Ob-
session des Menschen, er müsse 
die Natur beherrschen, kommt. 
Die Katastrophe vollzieht sich vor 
unser aller Augen. Auch wenn es 
inzwischen viele Menschen gibt, 
die das Drama erkennen und et-
was dagegen tun wollen, höchst-
wahrscheinlich wird die Rettung 
des Patienten (wenn überhaupt) 
in einer gewaltigen Rehamaß-
nahme enden. Grundvorausset-
zung ist, wir müssen uns von dem 
Wahn befreien, über der Natur zu 
stehen, wir sind ein Teil von ihr, 

wie Frösche, Faultiere und Flöhe. 
Ach könnten wir uns doch wie 
die Flöhe in den Pelz der ewigen 
Ignoranten setzen und sie bis zur 
Aufgabe triezen. 

Übrigens für alle Ungläubigen, 
genug Geld ist da, siehe Rüs-
tungsausgaben weltweit. Wobei 
wir beim nächsten Problem wä-
ren. Des Menschen größter Feind 
ist der Mensch selbst. Gegen-
wärtig ist eine der stärksten Be-
drohungen für das menschliche 
Überleben nicht die Klimakatas- 
trophe, sondern der Krieg. Ken-
nen Sie das Zitat: „Der Worte 
sind genug gewechselt. Lasst 
mich auch endlich Taten sehn!“ 
(Goethe) Aber wenn nur noch 
Worthülsen ausgetauscht werden 
oder lieber gleich Granathülsen 
(mit Inhalt), dann steht es um 
den Menschenverstand wirklich 
schlecht. 

Ein Buch, das die russische bzw. 
sowjetische Geschichte der Le-
nin- und Stalinzeit zum Thema 
hat, beschäftigt sich mit Prob-
lemen und deren „Lösungen“ 
in einer sich neu entwickelnden 
Gesellschaft. In „Alles fließt“ 
von Wassili Grossmann rechnet 
der Autor mit der Willkür eines 
totalitären Staates ab. Anhand 
seiner Hauptperson zeigt er auf, 
wie es inmitten systematischer 
Entmenschlichung dem Einzel-

nen immer wieder 
gelingt, zu wider-
stehen und Güte 
zu bewahren. Das 
Buch ist ein Plädo-
yer für die Freiheit 
des Menschen, die 
immer wieder neu 
errungen werden 
muss. Vieles wird 
uns an die eigene 
Geschichte erin-
nern, einiges sollte 
uns mahnen, die 
Rechte der Freiheit 
und Menschen-
würde immer sehr 
genau im Auge zu 
behalten. Die Wege 
der Politik sind ver-
schlungen, zeigen 
uns viel, versuchen 
aber immer wieder 

vom Wesentlichen abzulenken. 
Viel zu oft wird gegenwärtig mit 
zweierlei Maß gemessen. Machen 
wir das, was wir einst in der Schu-
le oder beim Studium gelernt 
haben, die Dinge dialektisch zu 
betrachten. Reaktion und Gegen-
reaktion sollten auch unseren Po-
litikern ein Begriff sein! Lesen Sie 
dieses Buch! „Sie werden erschüt-
tert, aber auch erstaunt sein. Zum 
Beispiel über einen Autor, der sich 
trotz allem den Glauben an die 
Menschen bewahrt hat.“ 

Bald nun ist Weihnachten und 
die Wünscherei geht wieder los. 
Sabine Bohlmann hat darüber 
ein Buch geschrieben. „Das Le-
ben ist kein Wunschkonzert!“, 
sagt meine Mama immer, wenn 
ich aus dem Wünschen nicht 
mehr rauskomme. Wanda sagt 
etwas anderes. Sie sagt immer: 
„Wünschen, Rosalie, wünschen, 
kann man sich alles!“ Deshalb 
schickt Rosalie eine Rakete in den 
Himmel mit ihren drei dringlichs-
ten Wünschen: einen Hund, eine 
beste Freundin und einen Papa. 
Und weil Wünsche manchmal 
ein bisschen Unterstützung brau-
chen, stellt Rosalie allerhand an, 
um dem Glück ein wenig auf die 
Sprünge zu helfen …  Ein bezau-
berndes Buch über die Kraft des 
eigenen Wünschens.  

 Ihr Michael Schmal

Tanz auf dem VulkanTanz auf dem Vulkan

Diese Bank ist den Ueckermündern wohl bekannt. Sie ziert das Stadtbild. Nun ist Michael 
Schmal auf die große Rote geklettert und hielt einen Moment inne, um zu lesen. Auch 
dafür eignet sich das Prachtstück also. Foto: ZVG

Michael Schmal · Tel. 0173 8545197 · michaelschmal@web.de · michaelschmal.com
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Leute, wat jeht hier eigent-
lich ab? Jaskrise, Öl-Krise, 

Energie-Krise, Ukraine-Kri-
se, Storck-Riese ...  Ick seh` 
nich` mehr durch! Und jetzt 
ooch noch `ne Bier-Krise!  
Aber darüber reden die nich 
in diese Talk-Schaus, diese  
janzen Verdächtigen von`ne 
Einheitsfront in Dauerschlei-
fe! Lebensmittel, Licht und 
Kopfschmerztabletten? Pa-
palapap - dat wird schon mal 
paar Tage ohne jeh`n!  Aber 
Bier? - da hört der Spaß uff! 
Aber hier Jender-Sprech: Eskimos*In-
nen und Studier*Ende ... sowat! Na, da 
brauch mich auf mein Hof keener mit 
kommen! So schnell wie ick die Mist-
fork*In nach außen dreh, könn` die gar 
nicht die Kurv*In kratzen! 

Jender-Sprech, wer brauch`n dat?  
Und denn diese Bunten, Uffjetakelten, 
aus̀ n Intenetz, mit 3 Brüste - LPG TO ... 
da geht mir der Jummistiefel uff! Die 
dürfen bei mir jerne mal kommen, in 
Frühjahr! Die mach ick 4 Wochen an 
Zaun fest und denn ist dat dat Ende 
für die Flugsaurier!    Oder hier: meine 
Enkel*in, die Kevine. Da kommt die 
letztens an und sacht: „Opa, ick wer in 
September 14,  spendierst mir `ne Je-
schlechtsumwandlung?“ „Pass uff, KE-
VINE, warte bis de 16 bist, also in 4 Jah-
re! Bis dahin hab ick die Fördermittel 
von den Ötschemir für mein Hanf-Feld. 
Und denn kannste soviel Zeugs rau-
chen, bis dir ejal is̀ , welchet Jeschlecht 
du bist!“  Und denn der Kleene, der 
Patterick - Kinderjarten ... Fasching ... 
weeßte wat jetz kommt, oder?  Ick ihn 
von oben bis unten anjemalt. Kam der 
zurückjeheult - nee, Nejer darf er nich. 
Ick den Hahn jeschlachtet, alle Federn 
uffn Kopp! Kommt der wieder zurück-
jeheult ... nee, Injaner darf er ooch 
nich! Hab ick ihm ne Stirnlampe auf`n 
Kopp jetackert, `ne Gummijacke aus-
`m Schweinestall umgestülpt, `n Stück 
Klingeldraht aus̀ se Hose hängen lassen 
und `ne Klobrille inne Hand gedrückt:  
Elektro-Auto - 1. Preis - stehende Infek-
tionen! Jo - Franz Schmidtke kann ooch 
Zeitgeist! Und jetze die Große: Schan-
talle, 17, Puppertier - Freitach Vormit-
tach um Neune: Ick im Stall, noch bis 
zum Knie in`ne Kuhscheiße ... „Opa, 
fährst`e mir inne Stadt nache Demo? 
Feier-Days für Fuhtscher, wir kämp-
fen für dat Klima!  ... Erstmal Luftholen 
... und ... denn nochmal Luftholen! 
„Fräulein … HINSETZEN !!! Bevor DU 
die Schule schwänzt, und mir is̀  schei-
ßejal, ob die Lehrer ooch schwänzen, 
unterstehs̀ te dir, deinen CO2-Fuß-
Abdruck uff irgend `ne Landstraße zu 
tackern,  wo vorne eener brüllt, dass 
DEIN OPA sich hier 5 Windmühlen uff`n 
Hof zu stellen hat! Is dat anjekomm` 
da oben?“ Und noch wat, mein Mäu-
schen:  ... wenn de meenst, dat du je-

den Freitag,  anstatt zu lern ,̀ mit so 150 
unterbelichtete Zotteljestalten uff`n 
ALDI-Parkplatz rumjammeln kannst, 
denn schmink dir den Massagesessel 
in`ne Chef-Etage von den RBB ab! Hab 
ick mir klar artikultiliert?“  Se` hilft jetzt 
jeden Freitag ab 07:00 Uhr in` Stall und 
wenn dat klappt, darf se ab 18:00 Uhr 
noch `ne Stunde Karl Marx lesen ... na 
hier, det mit den Winnetou - Weltlite-
ratur! So viel Protest gegen die Ampel-
männchen leist ick mir!   Letzte Woche 
hab ick `n Grundstück verkauft, an so`n 
Bio-Bauern aus Baden-Württemberg! 
Ick hatte noch so`n runterjewirtschafte-
ten Jarten in Zippendorf. Dat Unkraut 
hat schon den Zaun am Leben jehalten.  
Und der so: „Ich kaufe aber nichts von 
einem, der die AfD gewählt hat!“. „Und 
ick verkauf nischt an eenen, der die 
Grünen jewählt hat!“ Halbe Stunde spä-
ter: Handschlach, 12 Mille in bar, großet 
Pionierehrenwort, Deal - so jeht Poli-
tik! Sehn` wa doch laufende Meter in 
Bundestach. Die haun` sich 10 Stunden 
die Taschen voll und wat kommt raus? 
`N Infektionsschutzgesetz, die klee-
ne Schwester von`ne Impfpflicht! Wir 
ham ja noch keene andern Probleme! 
Der Kuhdamm is um 18:00 Uhr dunkel 
und im Kanzleramt finden se den Si-
cherungskasten nich - keen Wunder: 
wer mit`n Waschlappen vor`m Gesichte 
rumläuft, muss uffpassen, dass er nich` 
rückwärts von`ne Rolltreppe kippt! 
Da kricht der Begriff ENERGIEWENDE 
`ne janz andere Bedeutung!  Und wat 
kommt von DER-DIE-DAS Kanzler? 
„Wir stehen vor einer Zeiten-Wende!” 
Falls det noch keener mitjeschnallt 
hat: Wir stehen vor `ner Pleite-Welle! 
Und 3 Schritte weiter steh`n wir vor der 
Suppen-Kelle! So sieht`s aus!  Bei mir 
nämlich ooch! Ick hab Kühe, Schwei-
ne, Hühner und paar Hektar Land. 
Und der letzte Anjestellte, den ick mir 
noch leisten konnte, war mein Schwa-
ger Richard. Und der hat letzte Woche 
ooch jekündigt. Er hätte was Besseres 
gefunden ...! Keene 12 Stunden mehr 
schindern, nich` mehr mitten inne 
Nacht uffsteh`n und nicht mehr dieser 
elende Jestank - und am Monatsende 
knapp 300 € mehr inne Jackentasche. 
Ick sach: „Und, wo arbeetste denn jet-
ze?“  Bürgergeld! - weeßte Bescheid. 
Schön` Dank ooch!

Branntwein-Brief: 
Bauer Franz Schmidtke 
aus Meckendorf, Ostbrandenburch

Eine satirische Kolumne von Ulrich Blume
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Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow
Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
039771 23666

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

5.11. / 13.11. / 21.11.
29.11.

8.11. / 16.11. / 24.11.

 3.11. / 9.11. / 15.11.
 21.11.  / 27.11.

6.11. / 14.11. / 22.11. 
30.11.

5.11. / 11.11. / 17.11.
23.11. / 29.11. 

2.11. / 10.11. / 18.11. 
26.11.

2.11. / 8.11. / 14.11. 
20.11. / 26.11. 

1.11. / 6.11. / 12.11.
18.11. / 24.11. / 30.11. 

1.11. / 9.11. / 17.11. 
25.11.

4.11. / 12.11. / 20.11.
28.11.

4.11. / 10.11. / 16.11. 
22.11. / 28.11.

3.11. / 7.11. / 11.11.
15.11. / 19.11. / 23.11. 

27.11.  

7.11. / 13.11. / 19.11.
25.11.

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet um 8 Uhr. Samstags 
beginnt der Notdienst um 12 Uhr und endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 
Uhr ist dann der sonntägliche Notdienst für Sie da.
 Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Woldegker Chaussee 7 · 17098 Friedland · Tel.: 039601/2810
Wir sind Mitglied der führenden Gemeinschaft für Küchenspezialisten in Europa: www.derkreis.de

www.kuechen-center-friedland.de

MIT ABSTAND DIE 
BESTE PLANUNG!

Maßgeschneiderte Küchen vom Spezialisten
Perfektion aus Leidenschaft
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Die FUER UNS geht um die Welt

M it diesem tollen Foto grüßen Sie, liebe Leser, die Zuckerpup-
pen - und zwar von der schönen Insel Rhodos! Die Bauchtän-

zerinnen haben ihre Reise, die sie eigentlich schon vor zwei Jahren 
zu ihrem zehnjährigen Bestehen machen wollten, endlich antreten 
können. Doch letztlich hat sich das Warten gelohnt. Denn die Reise 

war der Hammer, schrieben die Zuckerpuppen an die Redaktion. Se-
geln, wandern, tanzen -  ein unglaubliches Erlebnis, das die Mädels 
aus der UER-Region sicher nicht so schnell vergessen werden. Ge-
meinsam mit dem Regionalmagazin sind die Damen auf der griechi-
schen Insel abgetaucht. DANKE für Euer Foto!  ubi
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I hren Urlaub in der Schweiz 
verbrachten die Uecker-

münderin Christina Hertzfeldt 
und Roland Bigalke. Das Paar 
besuchte dort Verwandte des 
Brandenburgers, die ihnen ein 
tolles Urlaubsprogramm in den 
Bergen boten. 

Da hat sich die lange Autofahrt 
gelohnt! Hier zu sehen sind die 
Abenteurer auf der Schyniger 
Platte, einem Berg im Kanton 
Bern, genauer gesagt im Berner 
Oberland. Dorthin führt eine 
der ältesten Zahnradbahnen. 
Bei bestem Wetter konnten sie 
ihren Urlaub in den Bergen ge-
nießen! Habt vielen Dank für die 
schönen Bilder!  ubi

RHODOSRHODOS

SCHWEIZSCHWEIZ

Kurz-Trip in Dänemarks wunderschöne Hauptstadt. Wir, die 
Redakteure dieses Magazins, lieben Städtereisen. Zu Fuß 

haben wir schon so manche Stadt im In- und Ausland erkundet.  
Im September führte uns unsere Reise nach Kopenhagen. Viele 
von Ihnen kennen diese bunten Häuser, die den Nyhavn (dä-
nisch für „neuer Hafen“) säumen, bestimmt. Er ist ein zentraler 
Hafen in der dänischen Hauptstadt und eine der wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Aber auch sonst hat Kopenha-
gen vieles zu bieten. Wenn Sie noch nicht da waren, lautet un-
ser Tipp: Diese lebendige, sympathische und königliche Stadt 
unbedingt einplanen!  ubi

Planen Sie auch eine Reise?
Dann schicken Sie uns gern Ihr Foto mit der 

FUER UNS und ein paar Infos zu Ihrem 
Urlaub an:

info@haffmedia.de

Wir veröffentlichen Ihr Foto gern in einer
der nächsten Ausgaben.

KOPENHAGENKOPENHAGEN
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Veronika Menzl präsentiert ihren Mandarinenkuchen mit ganzen 
Früchten. Fotos: U. Bilaczewski

        
          ZUTATEN     (Form 18x18cm)

 
   ZUBEREITUNG
     
 • Die Form fetten und mit Backpapier auslegen.  

Die geschälten und halbierten Mandarinen mit der 
Schnittfläche aufs Backpapier legen. 
 
Teig:

 • Die Mandarine und die Eier mit einem Stabmixer pürieren 
und in eine Schüssel sieben.

 • Zucker, Mandarinenschale, Salz, Sonnenblumenöl und 
Wasser dazugeben und gut verrühren.

 • Mehl mit Backpulver mischen und mit der übrigen Masse 
zu einem Teig rühren.

 • Den Teig über die Mandarinen gießen. 
 

 • Den Kuchen im vorgeheizten Backofen bei 180°C ca.  
30 Minuten backen.

 • Den fertig gebackenen und abgekühlten Kuchen aus der 
Form lösen und auf einen Teller stürzen.

 • Nun das Backpapier vorsichtig abziehen.
 • Zum Schluss den Kuchen mit Puderzucker bestäuben.

Mandarinen,  geschält und quer halbiert 

Für den Teig 
Eier
Mandarine geschält
Zucker
Sonnenblumenöl
Salz 
Wasser
Weizenmehl
Backpulver
Mandarinenschale / alternativ Orangenschale

4

2
1

100 g
150 ml

2 g (Prise)
160 ml

280 g
10 g
10 g

Erwarten Sie in der nächsten 
Zeit Gäste, weil ein Geburts-

tag ansteht oder Sie einfach 
einen netten Nachmittag mit 
Freunden oder der Familie ver-
bringen wollen? Dann hat die 
FUER UNS-Backfee auch im 
November einen süßen Re-
zept-Tipp für Sie parat. Einen le-
ckeren Mandarinen-Kuchen mit 
halben Früchten empfiehlt Vero-
nika Menzl den Lesern. Schließ-
lich dürfen die orangefarbenen 
Früchte in der kalten Jahreszeit 
in keiner Obstschale fehlen. Sie 
schmecken sowohl im Herbst 
als auch in der bevorstehenden 

Weihnachtszeit als purer Frucht-
genuss oder auch auf dem 
Kuchen, wie die FUER UNS-Re-
daktion jetzt weiß. Sehr gut so-
gar. Locker, fruchtig und frisch 
kommt diese süße Kreation da-
her. Ideal also, um Ihren Gästen 
einen genussvollen Nachmittag 
bei loderndem Kaminfeuer und 
Kerzenlicht zu bescheren.  Eine 
gute Tasse Kaffee,  warmer Tee 
oder ein leckerer Glühwein pas-
sen perfekt dazu. Und schon 
hält im heimischen Wohnzim-
mer der Duft von Weihnachten 
Einzug!

Haben Sie Lust bekommen, 
dieses Rezept einmal aus-
zuprobieren? Dann nichts 
wie ran an die Schüssel! 
Es lohnt sich! Schicken 
Sie uns gern ein Foto von 
Ihrem Kuchen an info@ 
haffmedia.de. Veronika 
Menzl und die Redakti-
on freuen sich drauf. Viel 
Spaß beim Backen!

 
 Von Uta Bilaczewski

Mandarinenkuchen 
mit halben Früchten
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FRAGEN:
1) Der nahkauf-Markt in Uecker-

münde-Ost ist trotz ... für Sie 
geöffnet.

2) Welche herbstliche Frucht 
ziert den Titel dieser  
Ausgabe?

3) Wie heißt der Liedermacher, 
der am 11. November im 
Ueckermünder KULTurSPEI-
CHER auftritt, mit Nachna-
men? 

4) In welcher Stadt befindet  
sich die VS Tagespflege  
„Lüttje Mööv“?

5) Wozu lädt der Ueckermünder 
Turnverein am 12. November 
in die Turnhalle des  
Greifen-Gymnasiums ein?

6) Was findet in der Eggesiner 
KulturWerkstatt am 19. No-
vember statt?

7) Zu welcher Nacht lädt der 
Tierpark im November ein?

8) In welcher Stadt in UER spukt 
es auf unserer Sagenseite? 

9) Was feierte die VS kürzlich in 
der Torgelower Stadthalle?

10) Auf welcher griechischen In-
sel ist die FUER UNS in dieser 
Ausgabe abgetaucht?

11) Welche Frucht hat auf der 
Seite der FUER UNS-Backfee 
in dieser Ausgabe den Hut 
auf?

12) Wie heißt der Bus, den Sie 
in UER individuell rufen 
können?

13) Wie heißt der Tag, den wir am  
31. Oktober feiern?

LÖSUNG:

Das FUER UNS-Rätsel
Speicherkeramik: Gewinnen Sie eine selbst getöpferte Schale!

N atürlich kann auch in der  
November-Ausgabe wieder 

fleißig gerätselt werden.  Für 
Kenner dieser Region und Leser 
der FUER UNS ist das sicherlich ein 
Kinderspiel. Dieses Mal darf sich 
die Gewinnerin oder der Gewinner 
über eine selbst getöpferte Schale 
freuen (siehe Foto unten). Spendiert 
wird sie von Kathrin Nielsen, sie hat 
ihre kleine Töpferei im Ueckermün-

der KULTurSPEICHER . Die Töpferin 
führt ihre Produkte unter dem 
Namen Speicherkeramik. Sie sind 
im Regioladen des Ueckermünder 
KULTurSPEICHERS erhältlich.  
Schauen Sie einfach mal vorbei. 
Möchten Sie die Gewinnerin oder 
der Gewinner dieser Schale sein? 
Dann schicken Sie uns eine Mail mit 
dem richtigen Lösungswort an: 
gewinn@haffmedia.de oder 

eine Postkarte an: 
HAFF media GbR,   
Ueckerstraße 109,  
17373 Ueckermünde 

Bitte beachten Sie, dass der Umlaut 
ü zu ue wird. 

Einsendeschluss ist der 15. Novem-
ber 2022. Das Los entscheidet.
 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinner 
Oktober-Ausgabe

Über eine Karte für die 
Kulinarischen Geschichten in 
der Eggesiner KulturWerkstatt 
darf sich Elke Nitz aus 
Ueckermünde freuen.
Das Lösungswort lautete: 
Filmgenuss
Herzlichen Glückwunsch!

Fo
to
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en

www.bestattungsinstitut-dohnke.de
Ueckerstraße 110 | 17373 Ueckermünde 039771 2 23 91

Halten Sie das fest, 
was Ihnen wichtig ist.

BESTATTUNGS-
VORSORGE 

bedeutet Sicherheit. 
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VVG V e r k e h r s g e s e l l s c h a f t
Vorpommern-Greifswald mbH

Heute schon bestellt?
: www.ilse-bus.de
)  03976 - 240 240

BEI ILSE BRAUCHT MAN 
KEINEN PLAN, 
BEI ILSE RUFT MAN 
EINFACH AN!

ILSE - ein Rufbusangebot der Verkehrsgesellschaft 
Vorpommern-Greifswald mbH – fährt ohne Fahrplan 
und kann ganz einfach via Telefon, Internet oder per 
Smartphone über unseren QR-Code gebucht oder 
vorbestellt werden. 

Der ILSE-Bus fährt immer von Montag bis Freitag 
zwischen 08:00 – 18:00 Uhr (außer an gesetzlichen 
Feiertagen), sofern nicht innerhalb von 30 Minuten 
ohnehin ein Linienbus verkehrt.

Buchen Sie Ihre Busfahrt bis zu 60 Minuten vor der 
gewünschten Abfahrtszeit; Vorbestellungen und 
Dauerbuchungen sind selbstverständlich möglich.

Pasewalk • Strasburg • Torgelow • Ferdinandshof • Eggesin • Ueckermünde
und die umliegenden Gemeinden


